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Giovanni Giolitti
Giovanni Giolitti ſtammte aus dem Preußen Jtaliens

dem piemonteſiſchen Kernlande des geeinten Königreiches
Am 27 Oktober 1843 ward er in Mondovi in der Provinz
Cuneo geboren Mit dreiundzwanzig Jahren wurde er ſtell
vertretender Staatsanwalt und drei Jahre ſpäter es
war ja die Zeit da die Piemonteſen noch die Staatsver
waltung beherrſchten Sekretär der Steuerkommiſſion im
Finanz miniſterium Damit war der Grund gelegt zu ſeiner
ſpäteren Laufbahn als Staatsmann Wohl bekleidete er
noch kein eigentlich politiſches Amt aber er lernte doch ſchon
das Getriebe kennen das die italieniſche Politik beſtimmte
Ein kühler Rechner wie er ſtets war hat er es verſtanden
Beziehungen anzuknüpfen und ſich emporzuarbeiten Er
wurde Generalinſpektor im Finanzminiſterium und dann
Generalſekretär des Rechnungshofes Der Sturz der Con
ſortia der Piemonteſen die von 1861 76 den Staat be
herrſcht hatte riß ihn nicht mit Ja förderte vielleicht ſeinen
Aufſtieg Denn Giolitti war zum Unterſchied von den
meiſten anderen Piemonteſen nicht auf das konſervative Pro
gramm der Konſortig eingeſchworen Die demokratiſche Strö
mung die mit den Süditalienern Depretis und Criſpi jetzt
zur Herrſchaft kam erfaßte auch ihn und trug ihn empor
Er wurde Staatsrat und beinahe ein Vierziger Deputierter
Die große Erfahrung die er ſich vor allem in der Finanz
verwaltung erworben hatte verſchaffte ihm raſch Geltung im
Parlamente Jm Jahre 1889 trat er unter Criſpis Präſi
dentſchaft an die Spitze des Schatzamts das in Jtalien von
dem Finanzminiſterium getrennt iſt und wenige Monate
ſpäter übernahm er das Finanz miniſterium Seine erſte
Miniſtertätigkeit dauerte nur kurze Zeit Die Wiederauf
erſtehung welche die alte Conſortia im Kabinett Rudini zu
erleben ſchien hat ihn weggefegt Aber ſchon am 14 Mai
1892 kam Giolitti wieder und zwar diesmal als Miniſter
präſident Miniſter des Jnnern und wenigſtens interimiſtiſch
Schatzminiſter Sein Programm war ſehr demokratiſch
es enthielt die progreſſive Einkommenſteuer und die Reform
der Erbſchaftsſteuer Aber noch ehe er an ſeine Durch
führung denken konnte ſtürzte er über einen der üblichen
italieniſchen Korruptionsſkandale Freunde des Miniſter
präſidenten hatten den Kredit der Banca Romana ungebühr
lich in Anſpruch genommen und Subventionen von ihr emp
fangen Obwohl die Angeklagten im folgenden Jahre frei
geſprochen wurden war doch Giolittis Stellung unhaltbar
geworden Er trat am 24 November 1893 zurück und wurde
durch Eriſpi erſetzt Aber er rächte ſich für ſeinen Sturz in
einer Weiſe die menſchlich nicht gerade fein war die ihm
aber ſeine Gegner in die Hand gab Er erklärte ihm ſeien
während des Prozeſſes gegen die kompromittierten Politiker
auch noch allerlei Papiere zugegangen die andere Perſön
lichkeiten kompromittierten er habe ſie aber dem Gericht
nicht übergeben da ſie keine Bedeutung hätten Das klang
ſehr edelmütig war aber in Wirklichkeit nur ein verſteckter
Vorſtoß gegen Criſpi Dieſer verklagte denn auch Giolitti
wegen Fälſchung und Verleumdung Und nun hatte Giolitti
gewonnenes Spiel Denn alle die welche irgendwelche nicht
ganz einwandfreie Finanzpraktiken auf dem Gewiſſen hatten
mußten nun mit allen Mitteln dahin ſtreben daß der Pro
zeß CriſpiGiolitti nicht zum Austrag kam Die Zahl derer
welche Politik und Geſchäft mit einander verbanden war
aber in Jtalien immer groß genug und ſo bemühte man ſich
von allen Seiten das Verfahren gegen Giolitti beizulegen

Die Kammer beſchloß über alle Anträge Giolitti vor Ge
richt zu ſtellen zur Tagesordnung überzugehen und am
20 Januar 1896 beſchloß die Anklagekammer des Appell
hofs endgültig das Verfahren einzuſtellen So hatte der
Banca Romanga Prozeß der für Giolittis Anſehen ſehr ge
fährlich zu werden drohte durch ſein rückſichtsloſes Geſchick
mit dem ex die Schwächen ſeiner Gegner und Neider aus
nutzte ſeiner politiſchen Zukunft nicht geſchadet Und 1901
wurde er wieder miniſterreif Jn dem demokratiſchen Kabi
nett Zanardelli wurde er am 15 Februar 1901 Miniſter
des Jnnern er entwickelte als ſolcher ein ſehr fortſchritt
liches Programm wandte ſich gegen jede gewaltſame Unter
drückung von Arbeiterbewegungen und Ausſtänden wie ſie
damals in Jtalien üblich waren Als er aber am 2 Novem
ber 1903 zum zweiten Male Miniſterpräſident geworden
war da hat er eine Streikbewegung in den großen Städten
auch nicht anders zu unterdrücken verſtanden als durch Ver
ſtärkung der Polizei und Gewalt Von ſeinen Reformen
in Landwirtſchaft und Schule war ſo gut wie nichts zur Aus
führung gekommen als er am 4 März 1905 angeblich aus
Geſundheitsrückſichten zurücktrat Erſt in ſeinem dritten

Miniſterium das vom 23 Mai 1906 bis 2 Dezember 1909
währte gelang es ihm wenigſtens die Rentenkonverſion
und die große Melioration des Südens durchzuführen bei
der er ſich trotz alles freiheitlichen Demokratismus ſehr nach
drücklich der Hilfe der vertriebenen franzöſiſchen Kongre
gationen bediente welche die Grundſätze rationeller Land
wirtſchaft unter der unwiſſenden leichtſinnigen Bevölkerung
des Südens verbreiteten auch brachte er die Verſtaatlichung

l

der Eiſenbahnen zum Abſchluß Seine geſchickte Finanz
politik hat das ihre dazu beigetragen Jtaliens Wohlſtand
und Kredit zu heben die dann die gewoltigen Erfolge des
vierten Kabinetts Giolittis ermöglichte das nach Luzzatis
Sturz am 27 März 1911 ſich bildete Giolitti trat wieder
um mit einem ſehr großzügigen Programm vor die Kammer
in erſter Linie kündigte er eine Wahlreform an welche auch
den Analphabeten das Wahlrecht gab ſofern ſie nur Soldat
geweſen und über 30 Jahre alt waren ferner ſchlug er um
dem Staate eine neue Einnahmequelle zu ſchaffen ein ſtaat
liches Lebensverſicherungsmonopol vor Daß es ihm gelang
dieſe beiden in das politiſche und wirtſchaftliche Leben tief
einſchneidenden Vorlagen ohne Gefahren für ſein Kabinett
durchzubringen das verdankte er ſeiner eben ſo kühnen wie
berechnenden auswärtigen Politik Mit derſelben Rückſichts
loſigkeit mit der er ſich einſt ſeiner Gegner in der Banca
Romana Affäre entledigt hatte ſetzte er den Osmanen das
Meſſer an die Kehle und der Erfolg war ihm in überreichem
Maße zuteil Giolitti wurde populär wie vor ihm kaum
ein Staatsmann in Jtalien auch Criſpi nicht Das erweckte
natürlich den Neid und den Haß ſeiner Rivalen in der Kam
mer die auch gerne an die Staatskrippe wollten aber ſie
konnten ihn wohl ſtürzen aber nicht vernichten

NRüchtern und kühl ging er an die Geſchäfte und mit der
feinen Witterung für die Stimmung in Monte Citorio er
kannte er auch wenn es Zeit war halt zu machen mit Re
formen oder gar einmal eine Zeitlang von der Bildfläche
zu verſchwinden Daraus iſt auch der verhältnismäßig ge
ringe Ertrag ſeiner ſozialpolitiſchen Reformtätigkeit zu er
klären Er erkannte eben daß die politiſch einflußreichen
Kreiſe in Jtalien einem ſozialen Ausgleich abgeneigt waren
Sein eigenes Miniſterdaſein aber aufs Spiel zu ſetzen um
der Arbeiterfürſorge willen dazu war er doch zu ſehr auf die
eigene Stellung bedacht Und ſo gab er nach aber er hat
doch durch die Ausdehnung des Wahlrechts und der Alters
und Jnvalidenverſicherung für die Arbeiter die Grundlagen
geſchaffen für eine Politik die auch des bisher in Jtalien
grauſam vernachläſſigten kleinen Mannes gedenkt Darum
tut man ihm doch Unrecht in ihm nur einen Geſchäftspolititer
zu ſehen der allein dem eigenen Vorkeil und eigenem Ehr
geiz fröhnte
litiker mit kühler Berechnung eigene Jntereſſen verfolgt
aber man braucht nur den abeſſiniſchen Feldzug mit dem in
Tripolis zu vergleichen um ſich des ungeheuren Umſchwungs
der inneren Verhältniſſe Jtaliens innerhalb 15 Jahren zu
erinnern Zu dieſem Umſchwung zu dieſer Feſtigkeit des
Staates hat aber Giolitti der in dieſen 15 Jahren von
1896 1911 nicht weniger als dreimal die Geſchäfte leitete
ein gut Stück mitgeholfen
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Mb Deutſcher Reichstag
232 Sitzung Dienstag den 10 März 10914
Am Tiſche des Bundesrats Dr Solf
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Kurze Anfrage

Abg Duffner Zentr fragt an
Jſt der Reichskanzler bereit der vom Meichstage an

genommenen Reſolution nach der gemäß S 22 des Kali
geſetzes als vierte Ausgangsſtation für die Berechnung der
Frachten Colmar i Elſaß feſtzuſetzen ſei Folge zu geben
und die Veröffentlichung der Verordnung im Reichsgeſetzblatt
ſo rechtzeitig erfolgen zu laſſen daß die Sommer und Herbſt
abſchlüſſe der ſüddeutſchen Landwirtſchaft in Kali auf der
Frachtbaſis Colmar i Elſ erfolgen können

Unterſtaatsſekretär Richter Für die Berechnung der Frachten
kann die Feſtſetzung einer vierten im Elſaß gelegenen Ausgangs
ſtation erſt in Erwägung gezogen werden ſobald die elſäſſiſchen
Kaliwerke in der Lage ſind den Bedarf zu decken Das iſt zur
Zeit noch nicht der Fall Gegenwärtig haben zwei Schächte
nur eine gemeinſame Fabrik und ſind nicht imſtande zu liefern
In der Annahme daß im laufenden Jahre 1914 noch einige
elſäſſiſche Werke Beteiligungsziffern erhalten und daß eine zweite
größere Fabrik eröffnet werden kann wird vorausſichtlich in der
zweiten Hälfte des Jahres 1914 eine vierte Ausgangs
ſtation im Elſaß feſtgeſetzt werden können

Der Kolonialekät

Dritter Tag

Abg Schwarze Lippſtadt Zentr
Wenn man ſo ſchwere Vorwürfe erhebt wie Herr Henke dann

ſollte man wenigſtens den Verſuch machen ſie zu beweiſen Herr
Henke hat nur beweisloſe Behauptungen aufgeſtellt
Er hat die Pflicht Tatſachen anzuführen Er hat aber nur Einzel
fälle verallgemeinert Die gute Entwicklung der Kolonien iſt zu
erheblichem Teile der Fürſorgetätigkeit der Miſſio
nen zu verdanken Sie haben erſt die Eingeborenen zu praktiſcher
Arbeit erzogen Das ſollten wir durch eifrige Förderung der
Miſſionen anerkennen Wenn man Bahnen erſt bauen wollte auf
Grund von Rentabilitätsberechnungen dann könnte man lange
warten Durch die Bahnen ſoll ja erſt der Handel entwickelt werden
Die Miſſionen erziehen die Neger erſt zu nützlichen Menſchen und
war nach dem Grundſatze ora et labora Eine beſſere Be
andlung der eingeborenen Arbeiter verlangen

auch wir Die Arbeiter müſſen die Erlaubnis haben ihre Frauen
r Arbeitsort mitzunehmen Dadurch wird ſchon eine beſſere

n gewährleiſtet Wir ſind auch für kleine Anſiedlun
en für Eingeborerenkulturen Notwendig iſt eine Verbeſſerung
r ſanitären Verhältniſſe

chaftlicher Aſſiſtent angeſtellt werden
Auf jeder Station ſollte ein landwirt

Gewiß auch er hat wie alle italieniſchen Po

der dafür ſorgt daß die
betreiben Dere i tritt lasarzen lernen rationelle Landwirtſ

ſogialdemakratiſche Vorwurl dak der

1914

zu allem Ja und Amen ſagt iſt ganz unberechtigt Da
beweiſen die weitgehenden Verhandlungen in der Budget
miſſion Die Miſſionsſchulen müſſen den Regierun
ſchulen völlig gleichgeſtellt werden Auch die ſozialdemokratiſchen
Wähler verſtehen die Haltung der ſozialdemokratiſchen Fraktion in
Kolonialfragen nicht mehr Sehr richtigl Die Entwicklung der
Kolonien geht vorwärts Es ſind alle Ausſichten vorhanden daß
es in Zukunft noch beſſer wird Beifaß

Abg Dr Paaſche Natl
Nach dieſen Darlegungen brauche ich die Behauptungen der

Herren Henke nicht mehr richtig zu ſtellen Die Rede des Vorred
ners klang doch anders als die des Abgeordneten Erzberger Jch
freue mich aber daß auch Herr Erzberger am Schluſſe der
Schwarzeſchen Rede Bravol rief Heiterkeit Er ſcheint es alſo
doch nicht ſo ſchlimm zu meinen Heiterkeit Jedenfalls iſt im
Zentrum die kolonialfreundliche Stimmung ſehr ſtark Die Sozial
demokraten machen eine herausgeſuchte Oppoſition
gegen die Behandlung der Eingeborenen und verlangen einen
ſchwarzen Bauernſtand Jch nenne ieſe Oppoſition abſichtlich

herausgeſucht denn die praktiſchen Verhältniſſe liegen ganz an
ders Es klingt ja recht ſchön von einem ſchwarzen Bauernſtand
zu reden Aber von ſolchen ſchwarzen Bauern kann tatſächlich
nicht die Rede ſein Die Neger arbeiten nur wenn die Not ſie
treibt Am liebſten bummeln ſie herum gehen auf die Jagd und
nehmen allenfalls Trägerdienſte an Wenn die Neger in
Plantagen angeſiedelt ſind dann können die Miſſionen erſt ihre
ſegensreiche Tätigkeit beginnen Heute haben wir in den Kolonien
einen Handel von Hunderten von Millionen Das iſt nur möglich
durch die Plantagenkulturen Ueberall kommen neue Kulturen auf
Das alles können Bauernkulturen nicht leiſten Darum können
wir die Plantagen nicht ſchlechterdings verbieten

Wie wurden in der Kommiſſion die Verhältniſſe in ſchreck
licher Weiſe geſchildert Das Gruſeln konnte einem den Buckel
herunterlaufen Das ſchien ja ganz ſo als hätten wir die Un
kultur ins Land gebracht Sehr richtig b d Soz
Ach gehen Sie doch wirklich einmal hinaus dann werden Sie ganz
anders belehrt werden Sehr richtigl Das Unglück iſt daß die
Arbeiter ſolange auf der Landſtraße herumliegen müſſen ehe ſie
zur Arbeitsſtätte kommen Aus rein menſchlichem Intereſſe ſollten
Sie mehr Eiſenbahnen bauen damit der eingeborene
Arbeiter auch Frau und Kinder mitnehmen kann Für dieſe Ar
beiter muß eine weitgehende Fürſorge einſetzen Wenn die
Ovambos z B zum Diamanten ſuchen benutzt wer
den ſo darf man ſie nicht mit nackten Leibern herumlaufen laſſen
ſondern muß ihnen wenigſtens Decken beſorgen Man ſollte dafür
gen daß die Arbeiter auf den Plantagen wirklich heimiſch wer
en Natürlich kann man nicht jedem Arbeiter ein

freies Gigentum an Grund und Boden überweiſen
wonach die Neger auch nicht verlangen weil ſie gar nicht das freie
Land neben der Plantage beſtellen können Die Neger ſind froh
wenn ſie ſich ausruhen können nachdem ſie die Arbeit auf der
Plaänkage geleiſtet haben Viele der Arbeiter kommen auch von
ſelbſt in die Höhe ebenſo wie ja auch bei uns ſo mancher der ſich
früher ſelbſt die Schuhe geputzt hat ſpäter einen eigenen Dienez
dazu hat Heiterkeit

Ein gewiſſer Zwang zur Arbeit iſt in den Kolo
nien ebenſo nötig wie er ja ſchließlich bei uns auch vorhanden
iſt Denken Sie nur an den Schulzwang Man ſollte deshalb
nicht jeder Forderung die aus den Kolonien laut wird in
übertriebenem Humanismus das Wort reden Wenn wir politiſche
Koloniſation treiben müſſen wir auch für die ſorgen die die
ſchwere Pionierarbeit leiſten Gewiß wird man die Mißſtände
wie ſie nach dem eigenen Zugeſtändnis des Staatsſekretärs z B
in Kamerun beſtehen beſeitigen Aber man ſollte nicht all
Schuld auf die Weißen ſchieben Vielfach wälzen Neger ihre
Laſten auf die Frauen und Kinder ab Das wird allmählich beſſer
werden wie es bei uns dank der höheren Kultur auch viel beſſer
geworden iſt Auch in ſanitärer Beziehung iſt ja auch
ſchon manches geſchehen Leider herrſcht die Syphilis noch bis
zu 90 Prozent Warum wendet man das Salbvarſan nicht in
ſtärkerem Maße an Auch in der Bekämpfung des Alkohols ge
ſchieht bis jetzt noch viel zu wenig Der Konſum an Sekt und
Branntwein iſt ja etwas zurückgegangen aber er iſt e
noch fünfmal ſo ſtark als in Europa Hört hört
Der Staatsſekretär muß dafür ſorgen daß der Alkoholverbrau
weiter zurückgeht auf den in erſter Linie die Ko h
dale zurückzuführen ſind die ja jetzt erfreulicherweiſe ſcho
ſeltener geworden ſind Die Wälder müßten allmählich verjüngt
und verbeſſert werden Dazu bedarf es tüchtiger Forſtleute
Wir haben zur Kolonialverwaltung vollſtes Vertrauen Beifal

Abg Naumann Vp
Der Regierungsrat Zache nennt den Reichstag eine Schad

wohlmeinender aber in die Verhältniſſe gänzlich un eingeweihter
Männer Der Reichstag kann nicht in allen Einzelheiten Be
ſcheid wiſſen Einige Abgeordnete ſtehen aber ſo mitten drin
in dieſer Arbeit daß ſie es mit jedem anderen Kolonialintereffen
ten aufnehmen können Der ganze Reichstag hat aber uux dis
Frage zu beantworten bis zu welchem Maße er es der Be
völkerung gegenüber verantworten will Millionen für die kolo
nialen Zwecke auszugeben Sehr richtig Das Jdeal der
Kolonialintereſſenten iſt die Aufforderung an den
Reichstag Lerne zahlen ohne zu reden Heiterkeit Und an
den Staatsſekretär Schaffe Geld und ſtöre uns nicht Erneute
Heiterkeit Dann machen die draußen was ſie wollen Gegen
über den Wünſchen der Pflanzer muß man feſtſtellen daß ein
beträchtlicher Teil der kolonialen Einnahmen nicht mehr aus den
Händen der Weißen ſtammt ſondern ſchon von den Schwarzen
kommt und dann überſchätzt man den Einfluß des
Reichstags Der Reichstag und die Gouvernemenksräte ſind
nur gutachtliche Körperſchaften Nun iſt der Wunſch nach einer
Reichslands Verfaſſung für die Kolonien laut geworden Aber
wenn ElſaßLothringen eine etwas ſchwierige Leiſtung war
wieviel mehr gilt das für die Kolonien

Zwei tatſächliche Poſten für die Kolonien
haben wir zu buchen die koloſſalen Diamantenerträge und die
Pollendung der Tanganjikabahn Das erfüllt uns mit Freude
Lindequiſt und Rechenberg wurden als Förderer genannt Ab
einen hat man in der Reihe vergeſſen Dernburg Sehr gutt
Er gehört abſolut in die Reihe hinein Er ſtand 1908 hinter
dieſer Bahnvorlage Für die a ver der einheimiſchen Stimmung zu Gunſten der Kolonien hat er Auß
ordentliches getan Veifall links Die Pflanzer haben viel
leiſtet Aber wenn dann das Endergebnis ein Minus der
völkerung an ſich iſt dann nützt alle gute Perſonalbeurteil
nichts dann muß man feſtſtellen Hier müſſen Ziviliſationsf
vorliegen Sehr richtigh An dem Rückgang der Bevölkerung
läßt ſich nicht zweifeln Wenn es wahr iſt daß in Kameru
ad Mann als Trägen Kärdig unterwegs



V M enr a t n e e e v e
den kann man ſich die Folgen für Kultur Geſunddett und Srrte
vorſtellen Das neue ſtem reißt die Eingeborenen aus den
alten Gewohnheiten Jede neue Bahn reißt neue Leute heraus
Bei der Tanganjikabahn wurden 18 000 farbige Arbeiter verwen
det bei anderen afrikaniſchen Bahnen noch 6000 Jn Oſtafrika
wurden auf dieſe Weiſe im letzten Jahre von 832 Millionen
140 000 Mann mobiliſiert Dieſe wirtſchaftliche Mo
biliſierung macht vier Prozent der Geſamtbevölkerung aus
das W gegenüber Deutſchland das Vierfache der militäriſchen
EinſtellungWe Staatsſekretär iſt mit einer gewiſſen freundlichen Ab

ſichtlichkeit Heiterkeit auf die Einzelheiten der Reſolutionen
nicht eingegangen Er ſieht dieſe anſcheinend als Theorien an
Und doch ſind es ſchwerwiegende Fragen Man denke an die
klimatiſche Anpaſſung der Eingeborenen die vonhöheren Bezirken in Tropengegenden kommen Dann die Jdee
des Arbeiterdorfes Wie lange hat es gedauert ehe die alten
Germanen die den Acker von den Frauen bebauen ließen zu
dieſem arbeitsvollen Volk geworden z zu dieſen Sechs
tage Arbeitern Der Neger ſoll nun auf einmal Sechskage
Arbeiter werden Unſere Kultur läßt ſich auf dieſe Gebiete nicht
ohne weiteres übertragen Dernburg hat geſagt die Produ a
tion der Eingeborenen iſt zurzeit das Rückgrat des oſtafrikaniſchen
Wirtſchaftslebens Das hat man ihm vielfach übel genommen
aber es ſteckt ein gutes Stück Wahrheit darin Ein großer Um
ſchwung iſt in der Beurteilung der Miſſionen ein
getreten Die Entwicklung hat der Miſſion zum guten Teil
recht gegeben Man kann den Eingeborenen nicht mit e
oder Marx kommen man muß etwas herausgreifen aus dem
hiſtoriſchen Vorrat der Konfeſſionen Neben den bewunderns
werten Miſſionsſchulen ſind die Regierungsſchulen
grundſätzlich notwendig Das Wort Schutzgebietmuß ein wirkliches Merkwort der Schutzgebiete werden Wir
ſind kolonialfreundlich aber nicht abſolute Freunde deſſen das
vorhanden iſt ſondern deſſen was wird und kommt VBeifall

Abg Noske Soz
Aus den Reden der bürgerlichen Parteien klang eine gewiſſe

Keſignation Widerſpruch Man hörte nicht ſo überſchwängliche
Reden wie früher Wenn eine Beſſerung in den Kolonien zu ver
eichnen iſt ſo iſt das der ſcharfen ſozialdemokra
ſchen Kritik zu verdanken Widerſpruch Die Verwaltung

hat angefangen umzulernen ebenſo die bürgerlichen Parteien Man
nähert ſich allmählich den Anſchauungen die wir ſeit Jahren hier
vertreten Heiterkeit und Widerſpruch So ſcharfe Anklage
reden wie vor zehn Jahren ſind beute nicht mehr notwendig
Hört Hört Von un iſt der Vorſchlag die Kolonien weg

zugeben oder ſich ſelbſt zu überlaſſen niemals gemacht worden
Der Reichstag darf das ihm zuſtehende mäßige Kontrollrecht nicht
preisgeben Dr Paaſche bedauerte daß keine Gelder zu kolonialen
Jnformationsreiſen von Reichstagsabgeordneten zur Verfügung
ſtehen Na wenigſtens werden für eine Kronprinzenreiſe
nach Afrika nächſtens Mittel verlangt werden Die Paradies
bögel in Neuguinea bedürfen des Schutzes Ein Schießverbot für
mehrere Jahre ift erforderlich

Nach den Grundſätzen der Verwaltung würden wir noch bis
1980 Sklaven haben Jetzt wird noch vor deutſchen Behörden
regelrechter Menſchenhandel abgeſchloſſen Das widerſpricht allenu und moraliſchen Empfindungen Dieſer Schand
leck der deutſchen Kolonialpolitik muß beſeitigt

werden Eventuell müſſen ein paar Millionen zum Loskauf be
willigt werden Togo iſt ahſolnt keine Muſterkolonie aber man
ſcheint tatſächlich dort kulturell vorwärtszukommen und zwar
ohne Plantage Was hat man in erſter Linie nach den Kolonien
gebracht Gefängnis und Prügel Und das Gefängnis
bedeutet ſoviel wie Todesſtrafe Die Prügelkultur nimmt zu
In Oſtafrika iſt im letzten Jahre in 8057 Fällen die Prügel
ſtrafe verhängt worden im Namen des Reichs ich weiß nicht oh
im Namen des Kaiſers Jnsgeſamt iſt in 51000 Fällen den
Menſchen das Fell zerfetzt worden Das iſt empörend wie die
Eingeborenen karbatſcht werden

Jn Südweſtafrika ſcheint ſich die Latifundiewirtſchaft in ihrer
erſchreckendſten Form zu entwickeln An der Spitze ſtehen zwei
Miſſionsgeſellſchaften die alſo neben dem Beten das Zuſam
menraffen von Bodeneigentum nicht vergeſſen Auch
hier zeigt ſich wieder daß die Kirche einen guten Magen hat
Die ſanitären Verhältniſſe reizen durchaus nicht zur Anſiedlung
und die Hoffnungen des Staatsſekretärs auf eine reiche Beſied
lung ſind illuſoriſch Bei vielen Anſiedlexn iſt eine kaum zu über
bietende Gemütsrohheit vorhanden Unſere Beſtrebungen nach
beſſerer Behandlung der Eingeborenen verhöhnt und verſpottet
man in unglaublicher Weiſe Sie beſitzen die Unverſchämtheit
die von uns eingeſtellten 6000 Mk zur Heranbildung eingeborener
Handwerker zu ſtreichen Natürlich haben wir dafür eine viel
größere Summe beſchloſſen Die dauernde Verhinderung der
Seßhaftigkeit Eingeborener werden wir ſtets bekämpfen Das
Schulweſen darf nicht alleinige Sache der Miſſion bleiben

Wir ſind natürlich nicht prinzipielle Gegner der
Bahnbauten Jch bedaure außerordentlich daß meine Frak
tion noch nicht den Bahnbauten zuſtimmen kann weil die Regie
rung es uns unmöglich macht Zu diskutieren iſt nicht ob Bahnen
zu bauen ſind ſondern ob die Kolonien ſchon Bahnen brauchen
und ob der Bau unter menſchenwürdigen Zuſtänden vollzogen
werden kann Heute beſteht noch die Beſorgnis daß Unruhen
und Aufſtände entſtehen infolge eines Bahnbaues Dieſe
Beſorgnis iſt gewachſen ſeitdem die Kommiſſion die von uns ge

ten Vorbedingungen für den Bahnbau abgelehnt hat insbeſon
ere die geforderte Unterdrückung des Arbeitszwanges und die

Regelung der Arbeitsverhälniſſe Bei den Bahnbauten werden
e en allerſchlimmſter Sorte beſchäftigt die in

chlimmſter Weiſe die Arbeiter drangſalieren und auf die Arbeits
ordnungen pfeifon Wir wahren uns gegen die geradezu frivole
Opferung der Schwarzen bei ſolchen Bauten Ehe mit
dieſer Wirtſchaft nicht Schluß gemacht wird können wir den Vahn
bauten nicht zuſtimmen

Abg Erzberger Zentr
Es beſteht gar kein Unterſchied zwiſchen meinen Ausführungen

and denen meines Freundes Schwarze Jch habe lediglich ges
deutlicher geſprochen Große Heiterkeit Meinungsverſchieden
eiten über die Kolonialpolitik exiſtieren nicht im Zentrum Jch
offe daß uns der Siaatsſekretär im nächſten Jahre in einer

viel längeren Rede alles aufzählen kann was für die Einge
borenen getan worden iſt An ſeinem guten Willen zweifle ich
nicht Für uns Katholiken iſt es aus Gründen un
möglich in eine reinliche Scheidung der Miſſionsgebiete nach
verſchiedenen Konfeſſionen zu willigen denn die katholiſche
Kirche iſt eine Weltkirche Eine ſolche Abgrenzung würde
auch dem geltenden Kolonialrecht widerſprechen Außerdem würde
ie praktiſch undurchführbar ſein Wenn die Miſſionen beider
onfeſſionen friedlich nebeneinander arbeiten dann wird auch

die Gefahr des Jslams mehr zurückgedrängt werden Wir fordern
vuch für die Kolonien die Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Es folgt die Abſtimmung über die Reſolutider Budgeikommiſſion 2 Reſolukionen

en De le eese e angenomen rlangen eine erhebli erſtärkung der ärztlichenVerſorgung unſerer Schutzgebiete beſonders im tropiſchen Afrita
rn die Sicherſtellung bon Leben Freiheit und Eigentum der
ngeborenen durch eine alsbald zuerlaſſende kaiſerliche Verord

nung Die Anbauverpflichtungen der weißen Erwerber ſollen ein
und für jede Plantage ſoll Land für Arbeiterdörfer

erviert werden Jm Intereſſe der Erhaltung der Eingeborenen
bevölkerung ſollen die Arbeiter Anwerbungsverordnungen ge
ändert werden ſo daß der Kaatliche Arbeitezwang in jeder Form

ausge en iſt die Arbeiter argeſiedelt werden di

ne e an 2richtung ner Vauerndörier er alte abhängig
macht wird

nicht entſprochen werden

Ah an

Ueber die Sterblichkeit der eingevorenen Arberter auf kolonia
len Wirtſchaftsunternehmungen ſollen regelmäßig Erhebungen
dem Reichstag übermittelt werden Zur Verminderung der Sterb
lichkeit ſollen eingeborene Arbeitskräfte nicht nach Gegenden mit
anderen klimatiſchen Vorausſetzungen geſchafft werden dürfen
Eingeborene ſollen nicht in ſolchem Umfange zu Arbeitsleiſtungen
herangezogen werden daß darüber ihre eigene Wirlſchaft und ihr
Familienleben zugrunde geht Plantagen ſollen nur im richtigenVerhältnis zur Kuſachtich vorhandenen Bevölkerung zugelaſſen

werden Der tet für weiße und farbige Arbeiter iſt is
ubauen die Arbeiterverhältniſſe ſind zu regeln Bei weſentlichen
enderungen der Etats ſollen die Gouvernementsräte in die Lage

verſetzt werden dazu Stellung zu nehmen Die Etals der Schuh
gebiete ſollen auch in der Form die ſie von den Eonbernenren und
den Gouvernementsräten erhalten haben nebſt den Verhandlungs
protokollen dem Reichstag vorgelegt werden

Abg Erzberger Zentr
demängelt das Gebiet der Kongoakte nocy in keine Karke
eingezeichnet i

Staatsſekretär Dr Solf
In die neueſte Auflage des kleinen Kolonkalatlas wird das

Gebiet eingezeichnet werden
Der Etat für das Reichskolonialamt wird erledigt
Mittwoch 2 Uhr Etats der einzelnen Schutzaebiete Luft

verkehrsgeſetz

Schluß 64 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 10 März 1914

Am Mintſtertiſch Dr Sydow
Präſident Dr Graf von SchwerinLowitz eröffnete die

Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Die zweite Beratung des

Etats der Handels und Gewerbeverwaltung
wird beim Titel Arbeitsvermittelung und
Rechtsberatung für minderbemittelte Be
völkerungskreiſe fortgeſetzt

Abg Liepmann Natl bat um eine weitere Erhöhung
der Mittel zur Förderung der gewerbsmäßigen Arbeitsver
mittelung für den nächſten Etat

Abg Dr Fleſch Fortſchr Vpt Die Arbeitsnachweiſe
müſſen ſich auch auf das platte Land erſtrecken Religiöſe
und Parteifragen müſſen bei den Arbeitsnachweiſen ganz
ausſcheiden Die Regierung hat den Bäckerinnungen bezüg
lich der Beſchäftigung von Geſellen Konzeſſionen gemacht die
mit der Gewerbeordnung im Widerſpruch ſtehen

Geheimer Oberregierungsrat Dr Franke Nach den Ent
ſcheidungen der Gerichte und auch des Reichsgerichts ſind die
Jnnnungen befugt ihren Mitgliedern zu verbieten, andere
Arbeitsnachweiſe als die der Jnnungen zu benutzen

Abg Leinert Soz Bei den Arbeitsnachweiſen iſt die
Mitwirkung der Arbeiter unbedingt erforderlich Die ge
werbsmäßige Stellenvermittelung ſollte verboten werden
Ein guter Arbeitsnachweis iſt geeignet auf die Arbeits
loſenverſicherung hinzuwirken

Darauf wurde die Denkſchrift über die Tätigkeit der
preußiſchen Arbeitsnachweisverbände durch Kenntnisnahme
für erledigt erklärt

Abg Dr Crüger Fortſchr Vpt Jch bitte den Miniſter
im Intereſſe der Förderung des kleingewerblichen Genoſſen
ſchaftsweſens das gewerbliche Seminar an der
Univerſität Halle auszubauen Ferner er
ſuche ich den Miniſter eine Denkſchrift darüber vorzulegen
was durch ſtaatliche Subvention auf dem Gebiete des Ge
noſſenſchaftsweſens erreicht worden iſt

Handelsminiſter Dr Sydow Dem Wunſche nach weite
rem Ausbau des Gewerblichen Seminars in Halle kann

Auch kann es nicht Auf
gabe der Stqatsregierung ſein eine Denkſchrift über das
Genoſſenſchaftswefen vorzulegen

Beim Kapitel Porzellanmanufaktur forderte
Abg Veltin Ztr daß eine kaufmänniſche Bilanz auf

geſtellt werde da der Betrieb wirtſchaftlich ſein müſſe
Abg Dr Schröder Caſſel Natl trat dieſer Forderung

entgegen
Abg Leinert Soz wünſchte Beſſerſtellung der Arbeiter

in der Porzellanmanufaktur
Ein Regierungskommiſſar Von einer kaufmänniſcher

Buchführung wie ſie früher eingeführt war iſt Abſtand ge
nommen worden weil die Porzellanmanufaktur nicht ein Er
werbsinſtitut ſein ſoll ſondern der Förderung des Kunſt
gewerbes zu dienen beſtimmt iſt Die Lohnverhältniſſe der
Arbeiter ſind in befriedigender Weiſe geregelt

Der Reſt des Etats der Haändels undz kheverwaltung wurde ohne Debatte er
edigt

Es folgte die zweite Beratung des
Etats der Berg Hütten und Salinenverwallung

Bei den Einnahmen führte
Abg von Haſſell Konſ aus Das Abflauen der Kon

junktur macht ſich auch auf dem Kohlenmarkte bemerkbar Jch
hoffe daß das Kohlenſyndikat wieder zuſtandekommt und daß
ſich die Regierung daran beteiligt Ferner wünſchen wir daß
der Miniſter dem Stilllegen der Jechen in Weſtfalen ent
gegentritt Was die Novelle zum Kaligeſetz betrifft ſo er
ſcheint es uns nicht richtig für das Reich eine Abgabe zu
erheben als Entgelt dafür daß ein weiteres Niederbringen
von Schichten verhindert wird

Abg Bruſt Ztr Auch wir bitten den Miniſter der
Stillegung der Zechen entgegenzuwirken Den kleinen
Kohlenhändlern an der Saar und in Oberſchleſien ſollte von
der Bergverwaltung mehr Entgegenkommen gezeigt werden

Abg Althoff Natl Wir freuen uns daß wir die Aus
fuhrtarife die beſonders dem Saarrevier zugutekommen
wieder haben Man ſollte eine derartige Tarifierung von
gründlichen ſachlichen Erwägungen und nicht von Stim
mungen abhängig machen Was das neue Kaligeſetz betrifft
ſo müſſen wir mit aller Energie Verwahrung dagegen ein
legen daß eine Jnduſtrie für den Schutz den ihr die
Wrn r de rennt an d Reichabführen ſo uch wir hoffen auf ein Zuſtandekommende gende et andekomm

g Gantert Fortſchr Vpt Jch halte es nicht fürrichtig daß die Kohlen dem Auslande billiger als Jn
lande geliefert werden Wir ſind keine grundſätzlichen Geg
ner der Syndikate ſondern bekämpfen nur ihre Auswücchſe
Wir ſind aber Gegner eines Syndikats das eine Monopol
ſtellung zu erringen verſucht Wenn es ſich um ein Monopol
handelt ſo würden wir das Staatsmonopol dem
Privotmonopol vor ziehen Wir erwarten daß ſich der
Staat einen maßgebenden Einfluß im Kohlenſyndikat ſichert

Oberberghouptmann von Velſen Nach den Erfahrungen
die wir mit einer früheren Vorlage betr Stillegung derZechen gemacht haben kann ich einen derartigen Weſepent

wurf nicht in Ausſicht ſtellen über die Ab

ade der Kaliwerrsventzer an vas Aeich Kunn wy m in
ernSus n wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr

tvertas Schluß 43 Uhr

Deutſches Reich
Der Arbeitsplan des Reichstages Die Duellinterpellation

des Zentrums wird im Reichstage vorausſichtlich am kom
menden Donnerstag vom Kriegsminiſter beantwortet werden
Es iſt beabſichtigt bei dieſer Gelegenheit auch die Duell
anträge der Duellkommiſſion des Reichstages auf die Tages
ordnung zu ſetzen Die Beratung des Kolonialetats wird
am Mittwoch abgeſchloſſen werden können In der Woche
die mit dem 16 März beginnt ſoll der Militäretat zur Be
ratung geſtellt werden Man nimmt an daß dieſer Etat

8 Sitzungstage in Anſpruch nehmen wird Die Oſter
ferien werden wahrſcheinlich am 28 März beginnen ſo daß
die zweite Etatleſung erſt nach Oſtern abgeſchloſſen werden
kann Ob der Etat des Auswärtigen Amtes und des Reichs
ranzlers noch vor dem Beginn der Oſterferien beraten werden
ſoll iſt fraglich Wahrſcheinlich wird die Etatsberatung nach
Oſtern mit dieſen Etats fortgeſetzt werden Die geſamte
Etatsberatung ſoll in den erſten Tagen des Mai abgeſchloſſen
werder

n der Tagung des Geſchäſtsführenden Ausſchuſſes des
Deutſchen Aerztevereinsbundes am Sonntag in Berlin wurde
die gegenwärtige Lage unter Berückſichtigung der noch vor
handenen Konflikte an einzelnen Orten beſprochen Als Ort
des diesjährigen deutſchen Aerztetages wurde München be
ſtimmt

Keine Verlegung des 132 Jnfanterieregiments nach
Zabern Dem Elſ iſt angeblich von maßgebender Seite mit
geteilt worden daß die Verlegung des Jnfanterie Regiments
Nr 132 nach Zabern und die des Jnfanterie Regiments 99
nach Straßburg am 1 Oktober zu erwarten ſei Wie das
Wolffſche Telegraphenbureau hierzu von maßgebender Seite
erfährt beruht dieſe Nachricht ebenſo wie die ſchon vor
Wochen umgelaufenen Verſetzungsgerüchte auf freier Er
findung

Neue Ausweiſungen aus RNordſchleswig Dieſer Tage
ſind wieder drei junge Dänen die an Turnübungen
im Verſammlungshauſe Frej bei Chriſtiansfeld teilge
nommen hatten mit kürzeſter Friſt ausgewieſen wor
den Ein vierter Delinquent ein Heimatloſer kam dies
mal noch mit einer Rüge davon Ferner iſt ein däniſcher
Schneidergeſelle ausgewieſen worden weil er einen Baſar im
Frej beſucht hatte

Gegen die Güterſchlächterei Dem Landtag des Groß
herzogtums Weimar iſt ein von 15 Abgeordneten unterzeich
neter Antrag folgenden Jnhalts zugegangen Der Landtag
wolle beſchließen die Großherzogliche Staatsregierung zu er
ſuchen 1 dem Landtag einen Geſetzentwurf vorzulegen durch
den den im Güterhandel und bei der Güterzerſchlagung her
vorgetretenen Mißſtänden abgeholfen wird 2 Maßnahmen
zu kreffen die es ermöglichen daß nach Erlaß eines Geſetzes
über die Güterzerſtückelung Grundſtückoteilungen ſoweit ſie
notwendig oder wünſchenswert ſind in ſachgemäßer Weiſe
erfolgen

Porfeinochrichfen
Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Reinecke f

Jn Sagan iſt im 84 Lebensjahre der frühere freikonſer
vative Reichstags und Landtagsabgeordnete Landrat
Reinecke geſtorben Er vertrat von 1874 1882 den Wahl
kreis Sagan Sprottau im Reichstage und gehörte von 1893
bis zur verfloſſenen Legislaturperiode dem Abgeordneten
hauſe an

Ausland
Svihas politiſches Ende Der tſchechiſchnationalſoziale

Reichsratesabgeordnete Dr Sviha der als Polizeiagent ent
larvt wurde iſt von der oberſten Nationalvertretung der
Tſchechen dein Nationalrat für ſchuldig befunden und damitausgeſchloſſen worden Sviha hat ſein Reichsratsmandat

niedergelegt
Der Figaro erhebt gegen Coillaux wieder heftige Angriffe

wegen der Rochette Affäre indem er den Finanzminiſter u a
beſchuldigt daß er der S dieſes Gründungsſchwindlersgewefen ſei zum Dank dafür daß Rochette einem Vetter Caillaux

Geldunterſtützungen gewährt habe Die Senatsdebatte über
die Frage der Rentenbeſteuerung wird vorausſichtlich am Frei
tag dieſer oder zu Anfang der nächſten Woche ſtattfinden
Mehrere radikale Senatoren dürften den vom Ausſchuß ab
gelehnten Entwurf Caillaux in Form eines Zuſatzantrages
wieder aufnehmen Es heißt übrigens daß Caillaux ſeiner bis
herigen Haltung entſprechend auch in dieſer Angelegenheit es
vermeiden werde die Vertrauensfrage zu ſtellen

Juanſchikais militäriſcher Berakler General Sunwu iſt nach
Berlin abgereiſt um in Deutſchland militäriſche Studien zu
machen Hoffentlich erblicken darin weder die Ruſſen noch
die Franzoſen einen neuen Grund zur Beunruhigung über
geheime deutſche Pläne

Die in Verbindung mit dem japaniſchen Marineſkandal in
Haft geſetzten Europäer nämlich der Deutſche Herrmann
und der engliſche Berichterſtatter des Reuterbureaus Pouley
befinden ſich nach wie vor in Haft Die Dauer der Vorunter

r erregt in den europäiſchen Kreiſen Tokios das leb
ha yſte Befremden Am Moniag wurden der japaniſche Ad
miral a D Matſuo und der Direktor einer japaniſchen Export
firma namens Opvahara von dem Unterſuchungsrichter ver
nommen Beide waren Agenten der engliſchen Firma Vickers

Präſident auf Lebenszeit Präſident Yuanſchikai hatdem chineſiſchen Miniſter des Jnnern eine e rbe des

Kreisbeamten von Tſchengtu in nan überwieſen die
vorſchlägt bei Reviſion der Ver aſſung Yuanſchikai e
Präſidenten auf Lebenszeit zu machen Vgl Rapoleon
Fonaparte 27 Dezember 1799 erſter Konſul auf 10 Jahre
2 Auguſt 1802 Konſul auf Lebenszeit Im Miniſter
rate ſtehen große Veränderungen bevor Die ſung des
Tutus von Kanſu nach Peking gilt als erſter Schritt zuru

Abſchaffung ſeines Poſtens Die gleiche Maßregel fürSchanſi un enſt d e baldigſt folgen hres
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Halle 11 März

Halle im Jannar
atiſti Amt der Stadt Halle berichtet in ſeinemv en l Menaisberich über den Monat Januar 1914

ſoe Die Bevölkerung der Stadt Halle betrug am Ende
91 425 Perſonen und zwar 92 240 männliche und

99 185 weibliche Da die Bevölkerung Ende Dezember 190
erſonen betrug hat ſie während des Monats Januar um 504

Köpfe zugenommen Die Zunahme betrug in demſelben
Monate des Vorjahres 513 und im Januar früherer Jahre
1911 692 1910 nur 210 Perſonen

Eheſchließungen haben im Januar 1914 nur 73
ſtattgefunden gegenüber 97 im Vormonat und 98 im Monat

Januar des Vorjahres ßDie Zahl der Geburten hat mit 386 gegenüber dem
Vormonat 377 und dem Januar 1913 376 etwas zugenommen
die Zahl der Totgeburten betrug 11

Todesfälle waren zuſammen 239 127 männliche und
112 weibliche zu verzeichnen das ſind 29 weniger als im De
zember und 21 weniger als im Januar des Vorjahres

Für die Wanderungen ergab ſich im Monat Januar
ein Wanderungsgewinn von 430 Perſonen gegenüber einem
Wanderungsverluſt von 109 Perſonen im Dezember und einem
Wanderungsgewinn von 472 Perſonen im Januar 1913 Zu
gezogen ſind im ganzen 2479 Perſonen fortgezogen 2049

Der Fremdenverkehr iſt mit 8457 angemeldeten
Fremden ſchon merktlich ſtärker geworden gegenüber Dezember
mit 6834 Fremden der allerdings immer der reiſeärmſte
Monat iſt

Die Bautätigkeit war geringer als im Vormonat
Nur 1 Bau wurde begonnen mit 8 Wohnungen während es
im Dezember 5 Bauten mit 26 Wohnungen waren Hinter der
Bautätigkeit im Januar des Vorjahres mit 3 Bauten und
26 Wohnungen bleibt dieſe Tätigkeit allerdings nur unweſent
lich zurück An vollendeten Bauten war ebenfalls nur einer zu
verzeichnen gegen 4 im Dezember Abbrüche fanden 7 De
zember 8 ſtatt

Die größeren Arbeitsnachweiſe vermittelten für
zuſammen 5256 Arbeitſuchende männliche und weibliche 1856
Stellen und zwar 1271 für männliche und 585 für weibliche
Perſonen davon entfallen auf den Arbeitsnachweis des Ver
eins für Volkswohl 257 Stellen für männliche und 281 Stellen
für weibliche Perſonen Auf die Vermittlungstätigkeit der
Herbergen l und II entfallen 359 Arbeitſuchende und 233 beſetzte
Stellen Jm Monat Januar wurden daher für mehr Arbeit
ſuchende eine Stelle vermittelt als im Dezember

Die Straßenbahnen in Halle und die erſecn
Halle Merſeburg beförderten zuſammen 1 557 185 Perſonen
Has ſind 173 353 Perſonen weniger als im Dezember aber
25 425 Perſonen mehr als im Januar 1913

Dem Bericht iſt eine Beilage über Die weiblichen
Hausbeſitzer in Halle beigefügt Dieſem iſt u a zu
entnehmen daß von den am 1 November 1910 gezählten 4794
phyſiſchen Eigentümern der 7120 Grundſtücke in der Stadt
Halle nicht weniger als 980 20,4 weiblichen Geſchlechts
waren Es entfielen auf weibliche Beſitzer 1175

18,2 Grundſtücke Die Frauen ſind ſoweit ungefährmit W an der Zahl der Grundſtücke beteiligt Von 957 hicher

Grundſtücke iſt auch der Mietertrag bekannt Er belief ſich auf
2488318 ſo daß auf ein in Frauenhänden befindliches Grund
ſtück durchſchnittlich 2600 M Mietertrag entfielen Eigentüme
rinnen von mehr als einem Grundſtück ſind 316 zu verzeichnen
darunter 10 mit 5 und mehr Grundſtücken Vöſt allen vor
handenen Wohnungen waren 6365 14,3 26 im Frauen
beſitz Die Frauen partizipieren an den reinen Wohnhäuſern
mehr als den Wohn und Geſchäftshäuſern mit 20,9 gegen16,2 25 Von den Beſitzerinnen waren ſoweit der Henm

lienſtand bekannt iſt 73,1 2 verwitwet 11 W verheiratet und
nur 7,7 26 ledig Von den in Halle Anſäſſigen wohnen die
Ehefrauen nur zu 7,4 2 nicht im eigenen Hauſe Von den
Witwen ſind es etwas mehr 68,1 26 am meiſten von den
Ledigen 13,1 26 Der Berufszugehörigkeit nach waren der
weitaus größte Teil 86,326 ohne Beruf und dieſe Beſitzerinnen
ſind auch gleichzeitig mit wenigen Ausnahmen die Eigen
tümerinnen mehrerer Grundſtücke Ein größerer Prozentſatz
5,3 gehört noch dem Handelsgewerbe an ſonſt findet eine

mehr oder weniger gleichmäßige Verteilung auf alle Berufe
ſtatt Der meiſte Frauengrundſtücksbeſitz fällt in das ſechſte
Polizeirevier der wenigſte in das dritte

Städtiſche Sparkaſſe
Vom 1 bis 28 Februar geſtaltete ſich der Verkehr wie

folgt Beſtand der Einlagen am 31 Januar 58 181 507,59
Mark gegen 55 903 859,06 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 1 bis 28 Februar 1 660 584,44 Mk gegen 1 573 860,74
Mark im Vorjahre zuſammen 59 842 692,03 Mk gegen
7 477 719,80 Mk im Vorjahre Rückzahlungen vom I bis
28 Februar 1 815 529,71 Mk gegen 1 598 847,94 Mk im Vor
jahre Beſtand am 28 Februar 58 026 562,32 Mk gegen
95 878 871,86 Mk im Vorjahre

Die ev halliſche Bahnhofsmiſſion hielt am 9 d M ihre
auch von auswärtigen Vorortsdienſt treibenden Mitgliedern
g beſuchte Jahresverſammlung im Marthahauſe ab Der
rbeitsbericht gab ein erfreuliches Bild der Tätigkeit der

Vahnhofsmiſſion Einer Anzahi Bitten auswärtiger Eltern
und Anſtaltsvorſteher um Rat und Hilfe für ihre reiſen
en Töchter und Schützlinge beim Umſteigen Uebernachten
gegleitung in Kliniken Stelleſuchen wurde Folge geleiſtet
Gegen 5000 Karten und Schriften kamen zur Verteilung
auf dem Bahnhof an den Quartal und Monatserſten Jetzt
zur Zeit der Konfirmationen nach welcher viele junge Mäd
en das Elternhaus verlaſſen iſt ſicher den Eltern gedient

mit dem Hinweis auf die Bahnhofsmiſſion und ihre Plakate
Auf den Plakaten ſind Adreſſen für

eime Stellenvermittelung Rat und Hilfe in verſchiedenen
tädten verzeichnet

Mi Der vom Verband evang Jungfrauenvereine Halles für ſeine
z talieder veranſtaltete muſikaliſch deklamatoriſche Nachmittag
m Sonntag war gut beſucht auch die Angehörigen der Mitglieder
5 mehrere Vereine von auswärts hatten ſich eingefunden Frl
Tynacher und ihre Schülerinnen erfreuten durch Sologeſang und
égpette die Herren Konzertmeiſter Schmidt Cellovirtuos
Swendler und Paſtor Witte boten reichen Genuß durch ihre
d aſit für Pianoforte Violine und Violoncello Die Rezitationen
n Herrn Dramaturgen Friedrich wurden mit großer Begeiſte

5 aufgenommen Die Pianofortehandlung B Döll hatte einen
thnerflügel zur Verfügung geſtellt

5 Der Kriegerverein Halle Cröllwitz hielt am Sonnabend den
März auf der Bergſchenke eine ordentliche Mitgliederverſamm

tung ab Es wurden 6 Kameraden neu aufgenommen Nach
J einem Vortrag des Kamerad Schöner über Reſerviſten Gewinnung

wurde eine Kommiſſion gewählt welche es ſich angelegen ſein
laſſen wird die dem hieſigen Verein in Halle Cröllwitz noch fern
ſtehenden ehemaligen Soldaten zur Aufnahme in den Verein zu
gewinnen Zur Unterhaltung und wohl auch zur Belehrung im
Verein wurde von ſeiten des Vorſtandes angeregt einen Lichtbild
apparat anzuſchaffen

Kirchliche Nachrichten
Synagogengemeinde Mittwoch abend 6 Uhr Donners

tag vormittag 7 Uhr Gottesdienſt

Provinzidl Nachrichten
Frühlingswinde

Vom Brocken 9 März
Originalbericht Nachdruck verboten

Jn Deutſchland herrſcht bei meiſt ſtarken bis ſtürmi
ſchen ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden mildes veränder
liches Wetter überall haben Regenfälle ſtattgefunden Ham
burg beobachtete Gewitter Petersburg meldet 3 Grad
und Schneefall

Die Zeit der Aequinoktialſtürme hat hier oben begon
nen Sie bringt in der erſten Hälfte des Monats März faſt
immer veränderliches regneriſches und ſtürmiſches Wetter

Die Aequinoktialwirbel die zurzeit ganz Deutſchland
beſtreichen entſtehen in den tropiſchen Teilen des Atlantik
und ſind die Folge der wieder höher ſteigenden dem Aequa
tor entgegenſtrebenden Sonne Ob dieſer veränderliche all
mählich in den Vorfrühling überleitende Charakter der Wit
terung von Dauer iſt das hängt davon ab ob nun wieder
ununterbrochen tiefe Depreſſionen vom Ozean durch Nord
europa wandern Recht plötzlich iſt nach zwei Tagen mit
der Witterung in der Nacht zum Sonnabend wieder Froſt
auf dem Brocken eingetreten am 7 ſchwankte die Tempera
tur zwiſchen 3 und 4 Grad aber Schneefall trat nicht
ein Gegen 91 Ahr vormittags trat Aufklaren und Fern
ſicht ein aber der Himmel blieb tagsüber mit Schneewolken
ganz bedeckt Abends und in der Nacht zum Sonntag waren
bei 4 Grad Kälte die Lichter weit in der Ebene ſichtbar Am
Sonntag hatten wir Nebel Schneefall und ſchweren Weſt
ſturm Windſtärke 8 früh 7 Uhr zeigte das Thermometer

4 Grad 2 Uhr nachmittags 2 Grad C und 9 Uhr
abends 3 Grad C

Am 8 um 4 Uhr nachmittags ging die Temperatur
infolge der Drehung des Windes von Weſt nach Südweſt
von 2 Gr bis auf 3 Gr und der Schneefall ging in
Landregen über Die Niederſchlagsmenge in Form von
Regen und Schnee beträgt in den letzten 24 Stunden 26
Millimeter

Heute Nebel
Regen

Nach den augenblicklichen Luftdruckverhältniſſen zu ur
teilen dürfte in dem herrſchenden Witterungscharakter
einſtweilen auch noch keine weſentliche Aenderung eintreten
Alſo iſt Fortdauer des nebligen Wetters mit Niederſchlägen
zu erwarten

V Merſeburg 10 März Stadtverordneten
ſitzung Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung fand erſt
malig im neuen Sitzungsſaale des alten Rathauſes ſtatt aus
Anlaß deſſen der Vorſteher auf die Bedeutung des Tages
hinwies Der Haushaltsplan der Fürſorgeſtelle für Lungen
kranke balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 2300 Mk
600 Mark mehr wie im Vorjahre Der Brockenſammlung
wurde für Ueberweiſung von 300 Mark an die Fürſorgeſtelle
Dank abgeſtattet Aus dem Kämmereihaushaltsplan iſt fol
gendes noch hervorzuheben Das alte Rathaus erzielt an
Mieteeinnahmen 7990Mark Der Wert des wieder herge
ſtellten Gebäudes iſt auf 286 000 Mark veranſchlagt der des
Jnventars auf 30 000 Mark macht einen Geſamtwert von
316 000 Mark Die Mehreinnahmen an Kommunalſteuern
aus Anlaß des Generalpardons werden ſehr gering einge
ſchätzt Die Entſchädigung für den Stadtmuſikdirektor wird
um 600 Mark alſo auf 2000 Mark erhöht Die Schulden der
Stadt betragen Ende März 1915 die Summe von 3 134 255
Mark Die Anſtalten der Stadt ſind gebucht mit Schuldbei
trägen Gasanſtalt mit 1070 000 Mk Waſſerwerk mit
357 037 Mk Elektrizitätswerk mit 285 000 Mk Die Er
höhung der Mietszuſchüſſe für die verheirateten Unteroffi
ziere der Garniſon wird vorgeſchlagen Das Rathaus ſoll
einen neuen Abputz der Vorderfront erhalten da im Jahre
1915 vorausſichtlich ein Beſuch des Kaiſers zu erwarten iſt
Für die Auswechſelung der Gleichſtrom in Drehſtrommotore
werden 2125 Mark eingeſtellt Der Haushaltsplan ſchließt
ab mit 917 000 Mark gegen das Vorjahr mehr 36 000 Mark
An Steuern ſollen dieſelben wie im Vorjahre erhoben wer
den Dem Haushaltsplan wurde die Zuſtimmung erteilt
An die Stadtverordnetenſitzung ſchloß ſich eine gemütliche
Kneipe zu der die Gewerbetreibenden und Handwerksmeiſter
hieſiger Stadt die zu dem ſchönen Umbau ihr redlich Teil
beigetragen eingeladen waren

n Weißenfels 10 März Ermittelter Brand
ſt ift e Vor einigen Jahren wurden in kurzer Folge ver
ſchiedene Gebäude in der hieſigen Lutherſtraße von Bränden
heimgeſucht Trotz angeſtrengter Fahndung gelang es damals
nicht die Urſachen zu ermitteln Jetzt nun iſt es unſerer
Polizei gelungen einen jungen Arbeitsburſchen namens
R Hahnemann als den Brandſtifter zu ermitteln Er beab
ſichtigte ſich nach dem Auslande zu wenden da ihm der Boden
unter den Füßen zu heiß wurde er war ein eifriger Leſer
von Schundromanen

Tennſtedt 10 März Großer Scheunenbrand
Jn der Nacht zum Sonntag brach hier Feuer aus Esbrannten die dicht beieinander ſtehenden Hintergebäude von

55 Anweſen nieder Ställe und mit Futtervorräten ge
üllte Scheunen

Torgau 10 März Durchein donnerähnlichesGetöſe wurden geſtern gegen 6 Uhr die in dem Schulzen

ſtraßenviertel wohnenden Leute erſchreckt Ein dem Kauf
mann Opitz in der Schulzenſtraße gehöriges zwei Stock hohes
Seitengebäude das im Hofe am Vordergebäude angrenzte
war zum Teil in ſich e n Zwei Hausbewohner

faſt ihr ſämtliches Mobiliar verloren das unter den
teintrümmern und Valken begraben liegt Nur einem

Glücksumſtand iſt es zu verdanken daß Menſchenleben u
zum Opfer n ſind Während ſich von der einen Familie

Ziegeleiarbeiter Beyrich der Ehemann während der
Kataſtrophe noch auf Arbeit befand beſüchte die Ehefrau mit
i ihrer Kinder den hieſigen Jahrmarkt Das jüngſte ein
Jahr alte Kind hatte die Großmütter zufälligerweiſe zehn

1 Gr Südweſtſturm Stärke 8 und

v

e

lt und mit nach ihrer uſung genommen Der andere
ſchädigte iſt der ledige Arbeiter Weiße der ebenfalls von

der Arbeit noch nicht zurückgekehrt war An die eingeſtürzte
Giebelſeite grenzte bisher ein anderes Wohnhaus das ent
fernt worden iſt und an deſſen Stelle ein neues Gebäude er
richtet wird r eingeſtürzte Teil war abgeſteift

Torgau 10 März Die Wele e Löwen Apotheke iſt nach dem Tode des Apothekers Dr Linow jetzt
an Apotheker Dr Gäding in Breslau verkauft worden

Eilenburg 10 An Der Wahl des ſozial
demokratiſchen Stadtverordneten Schmidt
in den Vorſtand der hausgewerblichen Fortbildungsſchule hat
der Regierungspräſident die Beſtätigung verſagt Die Stadt
verordnetenverſammlung beſchloß das Rechtsmittel der Be
ſchwerde einzulegen

Eckartsberga 10 März Die Wilderer Affäre
hat wiederum zwei neue Verhaftungen nach ſich gezogen
Unter dringendem Diebſtahlsverdacht wurde des in Leipzig
wohnende Sohn des in Unterſuchungshaft befindlichen Gaſt
wirts Tretbar feſtgenommen der Gerber Lapp iſt wegen

n verei verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert
worden

Eichenberg 10 März Verhütetes Eiſenbahn
unglück Zwiſchen den Stationen Eichenberg und Fried
land auf der Strecke Bebra Göttingen trat unlängſt infolge
des anhaltenden Regens ein Dammrutſch ein Ein Strecken
aufſeher bemerkte kurz vor Ankunft eines Zuges den
Dammbruch und es gelang ihm den Zug zum Halten zu
bringen und ſo ein unberechenbares Unglück zu verhüten
Die Erde war dermaßen fortgeſchwemmt worden daß das
eine Gleis faſt 25 Meter tiefer lag als das andere

Mansfeld 10 März Renovierung der Luther
kirche Durch Allerhöchſten St iſt vom Kaiſer zur
Wiederherſtellung unſerer Lutherkirche ein Geſchenk im Be
trage von 20000 Mark bewilligt worden Bei Eintritt
beſſeren Wetters wird mit der Ausführung der Renovierungs
arbeiten begonnen werden Jm Sommer werden die Gottes

r vorausſichtlich eine Zeitlang in der Schloßkirche ſtatt
inden

Helfta 10 März Bergmannstod Am Sonn
abend traf hier bei den Familien Ermiſch und Peter die be
trübende Nachricht ein daß in Oberröblingen am See auf
dem Kohlenſchachte Kupferhammer der Bergmann Paul
Ermiſch infolge eines er tödlich verunglückt
iſt Er hinterläßt eine Witwe nebſt zwei Kindern von
denen das jüngſte erſt 14 Tage alt iſt

Ahlsleben 10 März Pachtermäßigung Die
Stadtverordnetenverſammlung ſetzte die Pacht für den Rats
keller von 1160 Mark auf 1000 Mark herab

Nordhauſen 10 März Beſuch aus dem Mi
niſterium Miniſterialdirektor Dr Hintze aus dem
Unterrichtsminiſterium wird in nächſter Zeit unſere Stadt
aufſuchen um das hieſige Schulweſen kennen zu lernen Es
handelt ſich hier nicht allein um die Volksſchulen ſondern
auch um die mittleren und höheren Schulen Vor kurzem
weilte Dr Hintze zu dieſem Zwecke auch in unſerer Nachbar
ſtadt Mühlhauſen wo er mehrere Jahre als Direktor das
Lehrerſeminar leitete Dr Hintze verwaltet im Miniſterium
das Dezernat für Jugendpflege und Turnen
Sroangerhauſfen 10 März Spurlos verſchwun

den Der wegen Sittlichkeitsverbrechens verhaftete Ar
beiter Otto Bl iſt aus der Haft wieder entlaſſen worden
Seit Sonnabend iſt er ſpurlos verſchwunden

Roßla 10 März Selbſtmord Der Steinſetz
meiſter Schr Ziegeleiſtraße hat ſich am Sonntag mittag
durch einen Schuß aus einem Gewehr das Leben genommen
Die Kugel iſt ihm in den Unterleib gedrungen und am Rücken
wieder herausgetreten An innerer Verblutung iſt er dann
mehrere Stunden ſpäter geſtorben Was die Urſache zu der
unſeligen Tat geweſen iſt iſt noch unbekannt Eine halbe
Stunde vorher hat der Selbſtmörder noch einen Samariter
dienſt verrichtet als der Sohn des Aufſehers M mit dem
Fahrrade ſtürzte und ſich im Geſicht nicht unerheblich ver
letzte hob er ihn auf und trug ihn ins Haus

Nienburg 10 März Glücksſpieler Auf einer
Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft zu Bernburg wurde eine
Geſellſchaft aufgehoben die dem verbotenen Glücksſpiel
zugewendet hatte Es ſoll bei einem Teilnehmer um ge
werbsmäßiges Glücksſpiel handeln

Wülfingerode 10 März Verhaftet Vor ein
paar Tagen wurde auf dem Bahnhof Sollſtedt ein Einbruchs
diebſtahl verübt Heute morgen wurde nun in dieſer Sache
der Zimmermann Wilhelm Schulze aus Wülfingerode durch
den Gendarmen NRickiſch verhaftet und dem Amtsgericht
Bleicherode zugeführt

Köthen 10 März Briefe die ihn nicht er
reichten, wurden dieſer Tage auf dem hieſigen Zweig
poſtamt am Bahnhof aufgefunden Dieſes muß infolge des
Bahnhofsumbaues im Jnnern völlig umgeſtaltet werden
auch die große hölzerne Schalterwand die den Schalterraum
trennte wurde an eine andere Stelle gerückt Beim Ab
brechen des Schalters fand man nun in einem Spalt zwiſchen
der Wand und dem in dieſe eingelaſſenen Briefkaſten eine
Anzahl Briefe und Karten insgeſammt etwa ein Dutzend
die ſtatt in den Kaſten hinter dieſen geglitten waren So
gar ein Weanle über einen namhaſten Betrag befand ſich
darunter deſſen Verſchwinden ſeinerzeit nicht geringe Auf
a re haben mag Die meiſten Sachen z
ſchon viele Jahre in der Brieffalle geſteckt haben
denn ſie waren meiſt mit alten längſt außer Kurs geſetzten
Marken frankiert

Ohrdruf 10 März Auf dem Truppenübungs
pla tz werden die Truppenteile des 11 Armeekorps in die
ſem Jahre faſt keine Uebungen abhalten da er in der Haupt
ſache den ſächſiſchen Truppenteilen zur Verfügung geſtellt
worden iſt Dagegen finden die Regiments und Brigade
übungen des 11 Armeekorps hauptſächlich auf dem im König
reich Sachſen gelegenen es Zeithain ſtatt
Einzelne T nteile des 11 Armeekorps werden auch im
Sennelager bei Paderborn üben Durch die Uebungen auf
fremden Truppenplätzen und auf unbekannten Gelände

rha die Truppen in ihrer militäriſchen Ausbildung ge
ördert werden

Leipzig 10 März Das Ende des Streiks der
Kraftdroſchken rn Die Krafrdroſchkenführer
die am 28 Februar zur Erlangung beſſerer Lohnbedingungen
in den Ausſtand getreten waren haben am Vor den
Streik für aufgehoben erklärt ohne d ſie die et a
Lohnherhöhung durchzuſetzen vermocht hätten e Kraft

elbſt zum Teil durch ihredroſchkenbeſitzer hatten zum Teil
wachlenen Söhng oder enſtige rige zum Teil auch

Minuten vor dem Einſturz aus der Beyrichſchen Wohnung ge
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ken im großen ganzen aufrecht zu erhalten vermocht
ſo daß das große Publikum von dem ganzen Ausſtand wenig
bemerkt haben dürfte Die Wiederaufnahme der Arbeit er

folgte bedingungslos tButtſtädt 10 März Die ſchöne Sitte beſteht
hier daß die Militärpflichtigen am Geſtellungstage zin Ge
ſchenk aus der Stadtkaſſe erhalten Auch diesmal wurden
jedem der jungen Soldaten 11 Mark ausgehändigt

Gerichtsverhandlungen
Deſſau 10 Mär Verfehlungen eines Geiſtliche Vor der Straſtanoner des hieſigen Landgerichts

hatte ſich heute der 53 Jahre alte Pfarrer Paul Haarth

fur ch ſich meldende Arbeitswillige den Betrieb der r
dro

aus Wulfen bei Köthen unter der Anklage zu verantworten
ich an einem ſechzehnjährigen Mädchen unſittlich vergangen

haben Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtatt Es waren 17 Zeugen geladen Der Angeklagte
wurde zu ein Jahr Gefängnis verurteilt Es wurde
die ſofortige Verhaftung beſchloſſen

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichtfen
Der erſte Vizepräſident des Deutſchen Reichstages Geheimer

Regierungsrat Prof Dr Paaſche tritt wie verlautet im Juni
dieſes Jahres mit dem neuen Hapagdampfer Vaterland die
Ausreiſe nach Newyork an Einer von dem amerikaniſchen Aus
tauſchprofeſſor Dr Wheeler perſönlich überbrachten Einladung
folgend wird er im Auguſt an der Univerſität von San Franzisko
eine Reihe von politiſchen und ſozialpolitiſchen Vorleſungen
in deutſcher Sprache halten Vorher will Dr Paaſche im Weſten
der Vereinigten Staaten wirtſchaftliche und Raſſefragen ſtudieren

Theater und Muſik
Vom Teufel geholt

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Vom Teufel geholt nennt die Ueberſetzung Knut Ham

ſun s grandioſe Bühnendichtung der die Kammerſpiele des
Deutſchen Theaters deutſches Heimatsrecht erobern wollen

Vom Teufel geholt aber vom Teufel Leben der grauſam ſeine
an über den Geſtalten dieſer Dichtung ſchwingt Und wo
Peitſchenhiebe praſſeln gibt es Wehegeſchrei verzerrte Lippen die
Not Haß Zorn und Verzweiflung ſpiegeln und Töne in die Welt
hauchen die dunkel emporſteigen aus den tiefſten Finſterniſſen
der gequälten und wehrloſen Kreatur Und wehrlos und gequält
ſind ſie alle die da mit dem Leben Schächer treiben möchten wehr
los und gequält bis auf jene beiden Menſchen die ohne Kalkül
dem Gebot der Natur folgen und ſtark erſcheinen weil ſie nicht
nehmen ſondern geben Wer iſt der Held dieſer Dramenhand
lung und was ihr Weſen Jſt es dieſer plumpe ungeſchlachte
Peter Baſt der Nabob aus Argentinien Wie er dieſer derbe
und gerade Sohn der Wildnis in dieſem Stücke an der alten
türkiſchen Tabakspfeife die Diamanten erkennt die die klugen
Rechner alle als blindes wertloſes Glas ſahen ſo beſitzt er das
Geheimnis des Lebens die Kraft offenen Herzens und offener
Arme der Welt und den Menſchen zu begegnen Und ſie alle um
ihn her die naiven Egoiſten und die berechnenden Egoiſten
wehrlos werden ſie alle vor dieſem plumpen Naturburſchen der
da Freude ſucht und Freude ſät lacht genießt und gibt Er ſtirbt
bei der impulſiven Rettung anderer durch den Biß der Schlange
Leben die hier auf der Bühne als ſüdamerikaniſche Kobra er
ſcheint die anderen aber ſterben an ſich ſelbſt und an ihren Taten
ab Da iſt die alternde Frau die ehemalige Chanſonettenſängerin
die aus Klugheit die Gattin eines ſiebzigiährigen Greiſes ward
und doch nicht aufhören kann feig an ihre Jugend ſich anzu
llammern als dieſe Jugend ſchon Geſpenſt geworden iſt Die
grauenvolle Angſt dieſer Frau vor dem Alter hat Hamſun er
ſchütternd geſchildert und bis in das Reich des Verbrechens ge
ſteigert Auch ſie gibt dieſe alternde und lebenshungrige Frau
ſie aber gibt um zu empfangen und ſo wird es ihr Los verſchmäht
zu werden wo ſie wirbt Wo ſie liebkoſt wird ſie getreten und an
der Sünde das Leben käuflich machen zu wollen entzünden ſich
Blitz um Blitz alle ſchlechteſten Triebe ihres Weſens zu einem
Feuer das von ihrer Menſchlichkeit nichts zurücklaſſen wird als
einen verächtlichen Aſchenhaufen Hinauf in die Höhen einer tief
ſinnigen und blutvollen Phantaſtik führen in dieſem Drama Knut
Hamſuns Wege hinauf zu Höhen die nie von der breiten Maſſe
eines Theaterpublikums ganz erſtiegen werden So antwortete
denn auch auf Hamſuns Ruf das Ziſchen des Berliner Premieren
publikums deſſen Blick lieber auf der Habenſeite des Lebensbuches
verweilt als auf dem Sollen Max Reinhardt aber hat mit
einer ſchlechthin wunderbaren Aufführung ſich ſelbſt übertroffen
und ſeine beſten Kämpfer die Eyſoldt Schildkraut Moiſſi Arnold
und Abel in eine Schlacht geſchickt von der er wohl wußte daß

kein Sieg wahrſcheinlich war W
Bühnenchronixk

Den Neubau eines Stadttheaters in Bonn nach dem Ent
wurf von Profeſſor Vetterlein hat der Bonner Theater
verein in ſeiner letzten Hauptverſammlung beſchloſſen Der Ver
ein hat in den drei Jahren ſeines Beſtehens 395 611 Mark ange
ſammelt 300 000 Mark haben die Stadtverordneten beim Regie
rungsjubiläum des Kaiſers bewilligt ſo daß insgeſamt 695 611
Mark für den Neubau zur Verfügung ſtehen Erforderlich ſind
rund 900 000 Mark die fehlenden 200 000 Mark ſollen durch Aus
gabe von Anteilſcheinen aufgebracht werden für die die Stadt
Bonn die Zins und Tilgungsbürgſchaft übernehmen wird Mit
dem Neubau der auf einem ſtädtiſchen Grundſtück ausgeführt
wird muß bis 1 April begonnen werden da mehrere Geldgeber
das zur Bedingung gemacht haben

Die Stadtverordneten von Stettin genehmigten einſtimmig
den neuen vom 1 Mai 1915 auf 5 Jahre laufenden Pachtvertrag
mit dem bisherigen Direktor des Stadttheaters Jl ling Der
neue Vertrag bringt eine Erhöhung des ſtädtiſchen Zuſchuſſes um
jährlich 20 000 Mark auf 21 500 Mark ſetzt aber andererſeits
die Stadt inſtand den dem Direktor gehörigen Fundus bei Auf
hören des Vertrages um billigen Preis zu erwerben nämlich zum
Buchwert mit einem 30proz Zuſchuß der mit Rückſicht darauf an
geſetzt wurde weil der Fundus mit 20 Prozent jährlich abzu
ſchreiben iſt

Leo Fall hat eine neue Operette Die Kaiſerin kom
poniert Das Libretto wurde nach Franz v Schönthans Komödie
Maria Thereſia von Brauner und Grünwald geſchrieben Der

neue Fall wurde von Sliwinski für das Theater des Weſtens er
worben wo er in der nächſten Saiſon zur Uraufführung kommen
wird

hiſtoriſchesEin Wartburg Drama Fatznarr
Versdrama in vier Aufzügen von Herbert Hirſchberg wurde
im Manuſkriot vom Stadttheater in Eiſen gch erworben und
geht dort als Eröffnungsvorſtellung der nächſten Saiſon in Szene
Die Handlung in deren Mittelpunkt Landgraf Albrecht der Ent
artete ſeine Gemahlin Margareta und der Spielmann Fatznarr
ſtehen vollzieht ſich zu Ende des Jnterregnums auf der Wart
burg

Richard Alexander der ſeine Kunſt nur noch gaſt I

4 r 5 S d e h e er i n T re e r c er e a r
weiſe ausübt iſt vom Fürſten Leopold zur Lippe unter
Ernennung zum re Jntendanszrat aufgefordert wor
den bei der Neugeſtaltung des fürſtlichen Hoftheaters in Det
mold als Ehrenbeirat in künſtleriſchen Fragen mitzuwirken

Adrien Bernheim F Der Regierungskommiſſar bei den ſtaat
lich unterſtützten Theatern in Paris der Schriftſteller Adrien
Bernhéeim der ſich insbeſondere durch ſeine Bemühungen den
franzöſiſchen Schauſpielern einen ſorgenloſen Lebensabend zu ver
ſchaffen bekannt gemacht hat iſt geſtorben

Eleonora Duſe ſtiftete für ein in Rom zu errichtendes Ver
ſorgungshaus für dramatiſche Künſtler 10 000 Lire

Beim 3 großen Leipziger Bachfeſt 6 Juni wird als
Hauptwerk Die hohe Meſſe von Joh Seb Bach aufgeführt wer
den Den Chorteil ſingt der Bach Verein zu Leipzig

Vermiſchtes
Selbſtmord eines Opernſängers

Berlin 10 März
Jn der Meyer OttoStraße in Wilmersdorf ſtellte ſich heute

der Opernſänger Paul Seidler auf das Fenſterbrett ſeiner im
dritten Stock gelegenen Wohnung und ſchoß ſich eine Kugel in die
Schläfe Er ſtürzte auf das Straßenpflaſter und ſtarb auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe Seidler war als Tenor in
Wiesbaden tätig geweſen und jetzt in Charlottenburg engagiert
Er hat die Tat in ſtarker ſeeliſcher Depreſſion begangen

Bergrutſch in der Schweiz Wie ein Telegramm ausGenf e hat ſich ein ſchwerer Bergrutſch bei Nider
wald im Tale von Conces aus 1256 Meter Höhe ereignet
Der Furkapaß iſt mit einer Schicht von 20 Meter dichten
Schnee und Eismaſſen bedeckt Die Poſtverbindung zwiſchen
Brieg und Goechenen iſt unterbrochen

100 000 Mark d m Werregt das Verſchwinden von Dr GeiſenDirektors der hen liwen Fabrik Griesheim lebhaftes Auf

ſehen G iſt nach Unterſchlagung von etwa 100000 Mk
geflüchtet Dr Geiſenberger war früher Bürgermeiſter in
Schlettſtadt im Elſaß und hat ſich in Griesheim den Haß der
Sozialdemokraten zugezogen da er als Agitator der gelben
Gewerkſchaften tätig war Das Geld hat er vermutlich derSan gegen ſaſt ver Fabrik die er leitete unterſchlagen

Die Ehetrennung des Prinzen Wilhelm von Schweden
wird wie uns aus Stockholm geſchrieben wird aller Wahr
ſcheinlichkeit nach in den nächſten Tagen offiziell angekündigt
werden Mehrere Vertreter des ſchwediſchen Hofes ſind in
dieſer Angelegenheit in der letzten Zeit in St Petersburg
tätig geweſen und ſind ſoeben nach Stockholm zurückgekehrt
Es verlautet daß nur noch einige geringe Formalitäten zu
ordnen ſind über die aber bei den beteiligten Höfen völlige
Einigkeit herrſcht

Wegen Störung des Gottesdienſtes wurde in Newyo rk
Joſeph Albers der ſich unter der Arbeitermenge befand die
ein Recht auf Speiſung und Unterbringung in den Kirchen
beanſprüchte und jüngſt in eine katholiſche Kirche während
des GCottesdienſtes eindrang und großen Lärm verübte zu
30 Tagen Gefängnis verurteilt Dies iſt das erſte Urteil das
in dieſer Angelegenheit gefällt worden iſt Noch 200 Perſonen
ſehen ihrer Aburteilung entgegen

Die rohen Schutzfrauen Jn Chicago wurden kürzlich
zwanzig uniformierte Poliziſtinnen nachdem ſie mehrere
Monate lang ihren Dienſt erfolgreich getan hatten vom
Dienſt ſuspendiert und aus dem Polizeibezirk in dem ein
Kellnerinnenſtreik ausgebrochen war zurückgezogen Die
Polizeiverwaltung begründet dieſe Maßregel damit daß
erſtens Frauen ſich dagegen ſträuben ſich von uniformierten
Poliziſtinnen feſtnehmen zu laſſen weil dieſe roher als die
Männer zu Werke gehen daß zweitens weibliche Poliziſten
trotz ihrer Brutalität nicht über die notwendigen körper
lichen Kräfte verfügen um bei Streikunruhen Verwendung
zu finden und daß endlich das Eingreifen von Schutzfrauen
Aufläufe verurſacht die Verkehrsſtörungen bedingen Der
Polizeidirektor führte weiter aus daß zu wiederholten
Malen berittene Schutzleute eingreifen mußten um die
Menge zu zerſtreuen die zuſammengeſtrömt war um ſich an
dem Schauſpiel zu ergötzen wie die blauuniformierten Schutz
frauen ihre ſtreikenden Schweſtern feſtnehmen und r

er Münchener Jugend Szeneim Vorraum desSt r eeire r Monte Carlo Zum Beſuch der Spiel
ſäle ſind Eintrittskarten zu löſen die ohne jegliche Besahlung aber
nur gegen Vorzeigung irgend einer Legitimation ausgeſtellt wer
den Erneuerungen der Tages und Wochenkarten erfolgen auf
Wunſch ohne weiteres Desgleichen die Ausſtellung von Neben
karten für Familienmitglieder Dame tritt an den Tiſch und
reicht dem Beamten ihre abgelaufene Karte Bitte um eine neue
Wochenkarte für mich und eine Tageskarte für meinen Mann
Beamter beim Ausſchreiben der Tageskarte Der Vorname
des Herrn Dame Eduard Herr der hinter ihr
ſteht Karl Dame ſich n umwendend Verzeihung

dachte noch an die vorige Wochev Mönchebärg ech habe SoDer Gymnaſialrektorgeſtern mit eunem Mädchön geſähn Eune Achillesfärſe hat ja
jöder Mänſch aber de Oehrige ſcheunt mir n bißchen frühzeutig
entwöckelt

Sport dchrichten
Das Sechstage Rennen vor der Entſcheidung

Berlin 10 März
Die Morgenſtunden des heutigen letzten Tages geſtal

teten ſich außerordentlich bewegt da die eine Runde zurück
liegenden Mannſchaften unausgeſetzt Verſuche machten ihren
Verluſt wieder einzubringen Von der ſonſt früh 6 Uhr ein
tretenden Ruhe im Felde war diesmal nichts zu ſpüren viel
mehr zogen ſich die heftigſten Kämpfe bis in die ſpäteren
Morgenſtunden hin Die Anſtrengungen der Rachzügler
ihre Poſition zu verbeſſern blieben aber vergeblich dagegen
hatten ſie zur Folge daß die noch als ſechs Mannſchaften
beſtehende Spitzengruppe auf vier Mannſchaften
zuſammenſchmolz Techmer Aberger wurden
wegen unkorrekten Ablöſens bei den Kämpfen mit einer
Strafrunde belegt und ſodann ſchieden Poulain
Brocco aus dem Rennen Poulain hatte nach einer Neu
traliſierung wohl das Wiederanläuten überhört und den
Anſchluß verpaßt ein ſodann von ihm angezeigter Maſchinen
defekt wurde vom Renynausſchuß nicht als re a an
erkannt Es kam infolgedeſſen zu lebhaften Proteſtſzenen
doch beharrte die Leitung auf ihrem Standpunkt worauf
die Franzoſen aus dem Rennen verſchwanden Mit dem
Fortſchreiten des Vormittags kehrte dann endlich die lange
erſehnte Ruhe ein und die Weiterfahrt nahm das übliche

n

Trafalgar der HamburgSüd amerikaniſchen Dampff ift

Bummeltempo an Um 11 Uhr
3926,539 Kilometer zurückgelegt

Luftſchiffahrt
Zwei Flieger im Sumpf gelandet Bei einem Flu

Poſen nach Liſſa mußten zwei Offiziere de Pien
Fliegerſtation bei Goſtyn eine Notlandung vornehme r
Sie gerieten dabei in einen Sumpf aus dem ſie ſich nut m
vieler Mühe retten konnten Zum Herausſchaffen des Flug
apparates iſt ein Kommando des Liſſauer InfanterieRegi
ments Nr 50 an die Unfallſtelle abgegangen

hgtate Depeſchen
Prinz Heinrich auf der Cap Trafalgar

Samburg 10 März
i d i in Heinrich mit Gefolge ſindaber ne neuen Schneghamp v

131 Stunde waren

fahrtsgeſellſchaft gegangen mit dem ſie bekanntlich nach
Südamerika reiſen

Verſtärkung des engliſchen Mittelmeergeſchwaders

Wien 19 März
Das engliſche Mittelmeergeſchwader wird um vier

Kriegsſchiffe und acht Torpedoboote der Heimatflotte ver
ſtärkt werden angeblich wegen der ungeklärten Balkan
lage

Giolitti empftehlt Sonmno

Rom 10 März
ibuna behauptet Giolitti habe dem KöniSonne als e für ſeine Nachfolge geeigneten Staatse

mann dringend empfohlen

Vertagt

Zabern 10 März
Der geutige Termin vor dem hieſigen Amtsgericht der

für die aus der Einſperrung im Pandurenkeller hervorge
gangenen Entſchädigungsklagen angeſetzt war iſt auf den
7 April vertagt worden Es ſind aus dieſem Anlaß etwa
15 Klagen anhängigWilna März Heute nacht iſt hier ein Holzhaus
niedergebrannt Dabei iſt eine Greiſin nebſt fünf anderen
Perſonen in den Flammen umgekommen

Federeinfuhrverbot in England

London 10 März
Jm Unterhauſe wurde mit 297 gegen 15 Stimmen inzweiter Se pang die neue Vorlage angenommen welche die

Einfuhr von Federn in England nach dem amerikaniſchen
Vorbild verbietet Einer der geiſtigen Väter der Vorlage iſt
der Generalpoſtmeiſter Sire Honorable Hobhouſe Die Vor
lage hat nun allerdings noch die dritte Leſung zu paſſierenAbhnliche Vorlagen wurden ſchon früher eingebracht ge

langten aber nicht zur Annahme

Zanzihar wieder ſott

Tanger 10 März
Der in der Nähe der marokkaniſchen Küſte aufgelaufene

deutſche Dampfer Zanzibar iſt wieder flott geworden und
nach Gibraltar abgefahren

Has neueſte Verbrechen der Suffragetten
London 10 März

Einem Suffragettenattentat iſt das berühmte Bild
Venus mit dem Spiegel von Velasquez das

12 ndich ſeit 1906 im Beſitz der britiſchen Nationalgalerie befande zum Opfer gefallen Die Suffragette beſchädigte e

Bild das einem r Maat durch Axthiebe Sie wurde verhaftett London 10 Märze a e e e derDie Uebeltäterin die das Velasquezſche Bild in de
Nationalgalerie zerſtörte iſt die bekannte Frauenrechtlerin
Mary Richardſon Sie wurde dem Polizeigericht in
Baoſtréet vorgeführt wo ſie ohne Umſchweife erklärte J
habe verſucht das ſchönſte gemalte Weib der alten Geſchichte
zu zerſtören weil die Regierung in Sylvia Pankhurſt das
ſchönſte Weib der Gegenwart zerſtören will

Verſlogen

Jnnsbruck 10 März

c j 9Der italieniſche Luftballon Sam der in Mailand
aufgeſtiegen war iſt nach Ueberfliegung der Grenze bei
Borghetto auf öſterreichiſchem Boden gelandet 2 Auf
darmerie beſchlagnahmte Meßapparate photographiſche des
nahmen und Karten und brachte Eigentümer und Jnſaſſen r
Ballons Jngenieur Croſti und den Induſtriellen Sioli r
Bezirkshauptmannſchaft Ropereto wo ſie nach e ſen
Verhör und nach Prüfung ihrer Papiere wieder freigelah
wurden

egen UnterſchlagungVerſcwunden wegen Unterſcluunnß g

indevosDer ſeit einigen Tagen verſchwundene Gemein
ſteher Rotter aus Drewitz hat erhebliche unter
gungen begangen Bis jetzt ſind 19 000 Mark als Feh
feſtgeſtellt Seine verlaſſene Ehefran befindet ſich mit ihren

Kindern in größter Not
Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried 854
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Lrtin
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw AerFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr z Ver
Baer für den Anseigenteil Albert Barth Drut ren an
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften die
die Redaktion Verichte Einſendungen uſre ſind ſtets ne
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe e
a Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Berliner Börse

Telephonischler Berieht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,50 Disconto 197 Deutsche

nk 258,50 Türkenlose 167 Lombarden 21,87 Canada 212
Barrahütte 158,87 Bochumer Guss 223,75 Gelsenkirchen 193,37

er 18478 Deutseh Luxemburg 18850 Phönix 239,75
Haeö 246 Hamburger Paketfahrt 141,25 Nordd Lloyd 124,12

053 288 75 Tendenz MatterHand Kassamarkt notierten höher Spandau Bergbrauerei
2,75 Grevenbroich Masch 2,50 Vogtländ Masch 2 Jülicher
Zucker 6 gegen l Notiz Bayer Zelſuloid 3,75 Deutsche Gas

ſühlicht 4 Rosenthal Porzellan 2 Akkumulatorenfabr 2 Sorauer
Jeberei 2,90 Nordd Trikotweberei 2,75 Chem Werke Char
jottenburg 2 Concordia Bergbau 7,75 IThale Vorz Akt 2,50
Harzer Werke 25 Hoesch 2 Kölner Bergwerk 2,75 Stahlwerk
Lindenberg 2 Wissener Metall 2 Merkur Wolle 4,25 Stettin
ßredow Zement 2 Stettiner Chamotte 2,50 niedriger Ober
gchles Brauerei 2 Berl Spediteurverein Akt 3 Ammendorfer
Papier 2 Düsseldorfer Maschinen 2 Kasseler Federstahl 2,50
plöther Maschinen 2,50 Loewe Co 2 Hugo Schneider 2,75
Schönebeck Metall 2 Bremer Linoleum 2 Deutsche Spiegelglas

Mühle Rüningen 2,75 Rheinische Spiegelglas 2,25 Mark
Zement 4 Albert chem Fabr 3 Concordia chem Fabr 5,25
Union chem Fabr 2 Weiler ter Meer 3 Arenberg Bergwerk

2,75

Berlin 10 Mära W Badueohe Staats
4 Bayrisohe Staats Ant 97,00b

08 uns 1918 97 b 49 Sohwarz
burg Sondershausen 3 Württemb dtaats Anleihe 81 83
84 00 h Kameruner EKisenbahn Anterle DentsehHstatrikanisohe ehaldversetr gar b O00etb G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe I 96 76 4 Darmstädt 5tadt Anl 1909 ans 16 94 800
z Vessause de ad Anieine 1896 49 Dässeidorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95 50 c Jenaer Stadt An 1900
z enaer Stadt Anl 1904 Nordhäaser Stadt An eihe1908 unk v 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
19158 P PThorner Stadi Ani 1900 06 09 94 70 G 4prosz
Hessisohe Komm Obi XII 86,00 G 3 ODestgrreichisone Nord
Westbahn Obiigationen 1874 kKonv al Veutsohe Solvay
Werke O Klbertelder Farben unk 1017 102 00 B Pelten

Guilleagume Lahnmeyer 09 93 98 ,106 Vereinigte ausitzer Glas
hütten 384 25b

ondouer Mrse vom 10 März Es notterten Engi Konsoise
74 57 Kao Tinto 69 34 Geduld 1 46 oildtielde 5teel com 656 37
8teel prets Kand Mines 5 I0 Anaconda 7 Hastrand I1,v3
Ohartered 0,98 Aurora West 0,45 Oinderena Gons 0,25 Johannes
burg Goldtietds 0 12 Van Kyn 46s Albus Generals 53 Hand
boſſieries 0,8 West Kand Consols 0 Senera Allning e bin
l A Görz Co e Moddertontaio 12 12

Tnm Kursaett el
Anleibe 08/09 unk 18 96 40 G
40 Ba yrisohe 8taats Anieihe

Hor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10800 11000 Johannashall 3100 3200
Bergmannssegen 6500 6700 Justus Aktien 93 950
Burbach 12200 12600 Kaiseroda 6900 7100Buttlar 600 700 Krügershall 118 119Carlsfund 5300 5600 Mariaglück 1500 1575
Carlsgluck 1350 1475 Max 4300 4400Fallersleben 1500 1575 Neusollstedt 3250 3400Felsenfest 3325 3400 Neustassfurt 11600 11800Gluckauf 19000 19500 Reichenhall 1700 1775
Gunthershall 4900 5150 Ransbach 26502800Hansa Silberberg 5500 5700 Konnenberg 92 94
Hedwig 1700 1775 Rothenberg 2400 2506Heiligemtihle 925 975Salzdetfurtn 3489 353 0Heiligenroda 11000 11400 Salzmünde 5850 5950
Heldburg 40 41 Teutonia 640 660Heldrungen 1106 12060 Thüringen 4350 4550
Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1500 1575Hohentels 5050 5200 Wendland 925Hohenzollern 6300 6500 Wilhelmshall
ugo 8750 9000 Wintershall 19000 19400Hüpstedt 2600 2750

Wom internationalen Zuckermarkt
Die mit Eintritt des neuen Monats vielfach erwartete Be

lebung des Geschäfts hat bisher nicht stattgefunden Es herrschte
grösstenteils ruhige und abwartende zeitweise schwächere Ten
denz wobei die Preise aber nur einen Bruchteil geworfen wur
den Die Veranlassung dazu kam von Ameriba wo die Werte
um drei Punkte erniedrigt wurden Auch nach Herabsetzung
des amerikanischen Einfuhrzolls auf Zucker übten die amerika
nischen Raffinerien Zurückhaltung aus während die cubanischen

lanzer deren Bestände immer mehr und mehr anschwellen
mit bemerkenswertem Angebot herauskommen Die Ratffinerien
überstürzten sich aber durchaus nicht die Ware aufzunehmen
und verlangten Zugeständnisse in den Preisen die ihnen auch
ewilligt wurden Die Herabsetzung der Schätzung der Rohr

zuckerernte auf Portorico um rund 50 000 Tons blieb ohne jeden
druck An den europäischen Märkten kam es mehrfach zu

4 Preise werfenden Begleichungen Aufgehalten wurde dte
ierläufige Kursbewegung durch das Verhalten der Rohzuchker
oduzenten die ihr Angebot beim Fallen der Werte zurück
gen Die immer bestimmter auftretenden Meldungen über den

omfang des Rübenanbaues in Europa fangen an die Märkte
nete zu beeinflussen Sie wirken nach der Richtung hin die

gemeine Zurückhaltung zu verstärken Für Deutschland
m gterreieh Umgarn Frankreich Belgien und Holland erwartet

en ne r der der Höhe des Vorussland scheint geneigt i i reit a vorzunehmen er n S etteto
ie istik zeigt folgende Veränderungen Der HambHserhestana verminderte sich um 16 300 Sack gegen 20 900

e malimoe in der entsprechenden Woche des Vorjahres und
on sich nunmehr auf rund 860 400 Vorjahr 673 200 Sack

wug den Verladungen wurden rund 8500 Sack mit der Bestim
ine g nach Amerika verfrachtet es handelt sich hierbei übrigens
nene die Verschiffung bereits früher erworbener Posten

m Vorräte wurden um 2100 dz erhöht Vorjahr Abnahme
drv z dz und betragen jetzt rund 1 055 700 Vorjahr 454 900
n J zentner Die Stocks in der amerikanischen Unſon wur

wer 1000 Vorjahr 5000 Tons heraufgesetzt und betragen nun
vönne rund 132 000 Vorjahr 139 000 Tons Cubas Vorräte er
eter m sich um 29000 Vorjahr 25 000 Tons und beiaufen sſeh
S 277 000 Vorjahr 213 000 Tons Die sichtbaren VWeſt
s 100 regung ne Zunahme um 35 700 Vorjahr
jahr en en sich nunmehr auf rund 4 345 800 Vor

Am Kornzuckermarkte war die Tendenz grö2 grösstenteilsi eitweilse aber Neigung zur Abschwächung Es re
den t aufend Abschlüsse getätigt im allgemeinen aber legten
pro an Käufer Zuröckhaltung auf Das Angebot der Rohzucher
gen ten wurde grösstenteils von den Inlandraffinerien auf
e er die dadurch in dieser Woche Ware zu Spüterer

G ung bevorzägien Weitere 2Zugeständnisse in bezug aufie insti9 reise oder sonstige Vergünstigungen wurden von den Pro
izenten schliessüch abgelehnt da die angebotenen Posten mehr

Bank für Handel unch
Aktienkaptal unck Reservens 192 Millionen Mark

Tmcliustrie Darmstädter Bank Flliale Malle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

fach wieder aus dem Markte zogen Bei ruhigem Schluss er
gibt sich für Erstprodukte ein Wochenverlust von 5 bis 7 Pfg
für den Zentner während Nacherzeugnisse die nur in gering
fügigen Mengen gehandelt wurden ihren Preisstand ziemlich be
haupten konnten In Ware der kommenden Ernte zur Lieferung
fanden vereinzelt Geschäfte statt wobei die Preise um 5 Pfg
pro Zentner nachgaben

Am Terminmarkte führten die verschiedenen Schwankungen
die sich in engstem Rahmen hielten zu einer Abschwächung
von 5 bis 7 Pfg pro Ztr Anfangs konnten sich die Preise in
folge des allerdings nur vereinzelt auftretenden Mangel an an
dienungsfähiger Ware behaupten schliesslich aber gingen sie
zurück veranlasst durch Realisationen die eine Folge der Mel
dungen von dem Sinken der amerikanischen Notierungen sowie
dem flotten Fortgang der cubanischen Rohrzuckerernte dar
stellten

Am Raffinademarkte ging die anfangs ruhige Haltung in Ge
schäftsstille über Es wurden nur wenige Abschlüsse bekannt
wobei die geltenden Preise gezahlt wurden Die Abforderungen
auf alte Schlüsse blieben unbefriedigend Das Exportgeschäft
nach England stockte

Gewerkschaft Ludwig II in Stassfurt Wie man hört macht
das Abteufen des dritten Schachtes gute Fortschritte Er hat
Ende des verflossenen Monats eine Teufe von über 440 m er
reicht und steht bereits im Steinsalz

Gewerkschaft Heiligenroda Nach der Disch Bergw Ztg
verlautet dass die Gewerkschaft von Januar 1915 ab eine monat
liche Ausbeute von 100 Mk je Kux verteilen wird Bisher ge
langten vierteljährlch 100 Mk zur Ausschüttung

Concorda Bergbau Ak Ges Der Aufsichtsrat der Gesell
ſchaft beschloss wieder 23 Proz Dividende vorzuschlagen Defi
nitive Beschlüsse über das Eingehen einer Interessengemeinschaft
mit der Rombacher Hütte sind noch nicht gefasst worden

Lokomotivbestellungen der südafrikanischen Regierung in
Deutschland Die Times melden dass die südafrikanische Re
gierung einen Kontrakt über den Bau von zehn Lokomotiven der
Firma Maffei in München zugewiesen hat Die englischen Loko
motivbauer hätten sich nicht zu einer frühzeitigen Lieferungs
frist verpflichten können

Saganer Wollspinnerei und Weberei Für das Geschäfts
jahr 1913 bringt die Verwaltung eine Dividende von 6 Proz
im Vorjahr 5 Proz in Vorschlag

Adler Deutsche Portland Zement Fabrik Akt Ges in
Berlin Die Gesellschaft beschloss der Generalversammlung
für 1913 die Ausschüttung von wiederum 6 Proz Dividende Vor
zuschlagen Die Abschreibungen betragen 772 598 Mk gegen
589 764 Mk i Auf neue Rechnung sollen vorgetragen wer
den 539 379 Mk gegen 259 830 MK

Zusammenschlussbestrebungen in der Zichorienindustrie In
einer Zusammenkunft der deutschen Zichorienfabrikanten ist ein
stimmig beschlossen worden die wissenschaftlichen Arbeiten
von Professor Schmiedeberg Professor Gerlach usw über die
Bekömmlichkeit der Zichorie weiten Kreisen zugänglich zu
machen Die Mittel hierzu werden von den beteiligten Kreisen
aufgebracht Alsdann wurde über die Möglichkeit des Zu
sammenschlusses der Zichorienfabriken beraten doch ist ein Er
gebnis bisher nicht erzielt worden

Neueröffnete Konkurse Kfm Harry Pompe Charlottenburg
Schlossermstr H Göbel jun Augsburg Bildhauer Joseph Eich
Beuel Sattler D v Hollen Bremen Händler Gg Fischbach
Burgstädt Klempnermstr H Homann Calvörde Kfm Moses
Ehrlich Dresden Schreinermstr K Mense Düsseldort Kfm
Fr Schulte Frohlinde Kfm E Schulte Hagen Geschwister
E u D Haeseler Hannover Kfm L Smudzinski Kruschwitz
Kfm K Sauter Karlsruhe Kfm F A Lohse Leipzig Kaufm
D Amdussky Leipzig Reisender K Neumann Magdeburg Zig
Hdlg H Oberrem Neuwiecll Ueberlandzentrale Mittelholstein
G m b Innien Schnittwarenhdlg P E Panzer Plauen
Kfm H Marcus Spandau Kfm K Eichholz, Spever Kaufm
Max Kirchheimer Steinheim Stuhlfabrikant G H Müller
Rabenau

Waren Fang Krrosüerictfe
Getweltet e

Berliner Produktenbörse 10 März Am Prühmarkt
notieren Weizen inländ 88,00 192 00 ab Bahn u trei Müuhle
Roggen ioco 153 50 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 67 182 mittel 163 166 gering
russigeh und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais amerik mix abtall wix

runder 147 159 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 142 147 gute 148 00 166 00
russische und Donau leichte 139 135 schwere 36 00 142 906
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futtorwaro mittel 173 180 Taubonerbsen 181 292 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenmehl
O und 1 I8 20 Weizenklere II 00 60 hoggen
kleie ,86 10 49 Lupinen blau gelbe
Wicken Seradella 11 MMagdeburg 10 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich tür 1000 kg netto ab Stetion und frei Magdeburg
Weizen engl und 8ommer ruhig gut 188 190 Roggen
inländischer flau gut 151 153 Gerste hiesige Chevaller
ruhbig gut 167 70 teinste über Notiz Land gut 62 165
ausſänäische Puitergerste stetig gut 130 132 Hafer inländ
ruhig gut 165 167 Mais runder ruhig gut 145 147

Ramburg 10 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 188 95,60 Roggen ruhig
meceklenbrg u altmärk neuer 1654 158 08 russ cit 9 Pud 10/15
Marz April 116 50 Gerste fester südruss cit Mürz 111 25 Hator
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 55 e2 Mais
ruhig amerikanisech mixed eit per März April La PVlata
cit nouo Ernte April Alai 103 50

Budapest 10 Marz Weizen
12 49 Mal 12 43 Okebr 1i 23

Tendenz test por April
Koggen Tendenz etetig per

April 8,839 Oktbr 66 Hater Tendenz stetig per Aprl 7,65
Oktober 7,68 Alais lendenz stetig per Alai 6 78 Juli 6186
Kaps Tendenz rubig August 15 89

Liverpool 10 März Stotig Kotor Vfinterweizen per Ma
8 per Juli 7 25 Hals stetig Ls Plata alte Ernto

März bunter amoerik neue Ernte Juli 7
Antwerpen 10 Fobr Doutscher La Platazug Kontrakt i

per März 47 Aprol 45 Mai 40 Juni 6,87 JuliUmsatz 59 000 kg lendoenz wazt gut e 5
Zu er

Magdeburg 10 März Abend Kurse März 9, 5 April
J 171 Ala 27 August 9,62 OKtbr Dezbr 9,50 Januar
März 65 Tondooz ruhig

Hambarg 10 März Kübenrohgaeker 1 Vrod Basis 88915
Kondement neue Ueavee fret an Bord Hamburg

vorm oachm adonds
per Mär a 9 15 17 MApril 7 4 15 15 9 17 vv Mai 4 27 27 80August 60 60 52Ort Dez 650 60 62v Jan März thun mruhig bdeohpt stetig

z xon Rio de Janeiro nach Bahia

III

Hamburg 10 März Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Aärz 46 75 G 46 50 G 46650 Ge a 4725 G 47 00 G 4 76September 43 25 G 48 00 G 48 09 G
Dezember 438 75 G 48 50 G 438 50 G

stetig matt matt
Rio de Janeiro 10 März Kaffee Zutuhren 0900 Sack in

Kio 15000 Sack in Santos
Havre 10 März Kaffee good average Santos per Mära

57 50 per Mai 58 25 per Sept 59 25 Dez 69 75 Stetig
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeburg 10 März Prima Kartoffelstärks und Mohl
für 100 kg 18 50 19 60 Gesechäftlos

FVettwaren und Oelo
KöIn 10 März Ruböl per loKko 71 00 per Mal 770 00
Hamburg 10 März Stadtschmalz 62,00 amerikan Steam

653,25 Ohamberlain 54,75 Tendenz stetig

Nordhausen 10 März Branntwein 35 Vol Proz für 100
104 105 81 75 82 76 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 b

io6 h 92 50 93 75 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerei

Chemitsche Produkte
Hamburg 10 März Chilisalpeter per loko 16 50

März 10 32 trei Vahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Brewen 10 März Baumwolle Upl loko middl 63 75
Liverpool 10 März Aegypt Baumwolle per Mai 78
Liverpool 10 März Baumwolle Umsatz u 000 Ballen

Import 20 000 Ballen davon amerik Lieterg I9 000 Ballen
Alexandria 10 März Aegyptische Baumwolle per Mal

17 02 Juli 17 08 Novbr 14
Metalle

London 10 März Chili Kupter etetig 64 8 Mon 649
Zinn Straits etetig 1728, 3 Mon 1745 Blei span stetig 20
engl 20, Zink gew Marke rahig 21Sg spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Febr

New Noriläa 6 3 9 8 13 3 9 3Weizen p Mai 1015 1018 Roggen loko 60 605
p Juli 97 96 i Schmalz p Mai 10 72 10 75

Mais loko 698 665 2 Juli 10 90 10 92Mehl Spring el 95 95 Rew Vork
Chloago Petroleum in Cases 25 I 25Weizen p Mai 9835 93 do in Stard Witho 75 75

Juli 88 875ſ do in Cred Balanc 290 200
Mais p Mai 66 66 Kaffee loko 87 9h 66 65 p März 51 256Hater p Mai 3384 39 P Mai 61 68 6

9nli 3926874
Tendenz Weizen fest Alais fest

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in klalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Bosnia 7 März in Baltimore Elbe 7 März

von Savannah nach Hamburg Kaiserin Auguste Viktoria 7 März
nachm in New Vork Katharine Park von New Orleans 7 März
7 Uhr 30 Min abends in Hamburg President Grant nach New
Vork 9 März morgens von Southampton Westindien Mexiko

Kronprinzessin Cecilie nach Mexiko 7 März in Havana Fran
kenwald 8s März von Pto Mexico Parthia nach Westindien
8 März morgens von Antwerpen Sardinia nach Westindien
8 März morgens in Nordenham Steigerwald nach Havana und
Mexiko 8 März nachm von Vigo Ssachsenwald von WVest
indien 9 März 7 Uhr 15 Min morgens auf der Elbe Süd
amerika Westküste Amerikas Hohenstaufen von Santos 6 März

Dacia 7 März in Bahia Blanca
Sieglinde von Mittelbrasilien 7 März mittags von Teneriffa
König Wilhelm II nach dem La Plata 8 März abends in Lissa
bon Palatia 8 März in Paranagua ausgehend Ostasien
Ambria 7 März in Vokohama Aragonia 7 März in Vokohama
Assyria 7 März in Schanghai Spezia 7 März in Schanghai
Südmark 7 März in Singapore Brisgavia 8 März von Suez
ausgehend Altmark 9 März morgens von Emden ausgehend
Hoerde 9 März von Sabang ausgehend Sachsen 9 März in
Tsingtau Uckermark 9 März von Suesz ausgehend Ver
schiedene Fahrten Steiermark 6 März von Monrovia ausgehend
Windhuk 6 März von Lorenzo Marques Sparta von Persien
7 März von Port Sudan Vergnügungsdampfer Meteor zweite
Mittelmeerfahrt 8 März 4 Uhr nachm in Cattaro

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Hae Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 10 März Metcovich nach Dalmatien
8 März Dalmatinisch albanesische Eillinie Baron Bruek 9 März
Linie Triest Spizza A Brioni 10 März Eillinie Triest Cat
taro A Baron Gautsch II März Dalmatinisch albanesische
Linie Almissa A berührt Pola Lussinpiccolo, Zara Spalato
Gravosa Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussin
piccolo Zara Spalato Curzola Gravosa und Cattaro nach der
Levante und dem Mittelmeer 8 März Griechisch orientalische
Linie B Carniolia 8 März Linie Triest Syrien B Bucovina
10 März Eillinie Triest Konstantinopel Palacky nach Ostindien
China Japan 10 März Linie Triest Kobe Nippon 15 März Linie
Triest Bombay Habsburg 16 März Linie Triest Kalkutta Nu
midia 25 März Linie Triest Bombay Semiramis 30 März Linie
Triest Shanghat Bohemia 2 April Linie Triest Kalkutta Perla

W asserstände
bedeutet über unter Null

Seele und Ünstrut Fall Wueh
Artern S9NMäarz 40 10 Mare t255 iNebra Oberpegel v 424 ar z je

WVnterpe gel e v 2,85 18Weissentfels Oberpegel J 10 r os 2Teotig Unterpegel 70 4 Sa 14 1 4Alsleben Oberpegel 8 432 35 S 7
Unterpegel e 385 36Bernburg J 1 45 14Calbe Oberpegel 42 2521 10Unterpegel v 2 J 3,44 wen 22

Iser Eger Elbe Moldau
z März Fall Wuchs März Fall Wuchs
u WVitten ia 14 154 Rosslau h 6Budweis 40,68 658 Barby 18 27r rie Se wen ebur
Melnik 2,75 15 Wüttenberge 10Leitmeritz 10 43 22 3 Dömitz iu 44 05 v a m 47 un maDre en 34 T un r 2,69 u 7re 4,581 56 Lauenburg 272 8

ussig 10 März Pegelstand 05re ge m Vom Oberlaufk werden

Grunewald 7 März von St Thomas über Havre nach Hamburg
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